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„Wer ſich entſchuldigt
IJnm Reichstage und im Landtage ſind kürzlich Sprüche

von Geſchworenen, bei denen man nicht mehr von ver-
ſchiedenen Auffaſſungen reden konnte, ſondern die einfach
als direkte Fehlſprüche zu bezeichnen ſind, erörtert worden.
Kennzeichnend iſt es, daß in beiden Fällen es ſich um
leichtlebige Mädchen handelte, die ſich aus Rache oder Ge
winnſucht ihre Anhänger mit der Browning vom Halſe
ſchafften. Es drehte ſich dabei keineswegs um große
Leidenſchaften, denn die Verbrecherinnen hielten es gleich
zeitig mit mehreren Männern, von denen ſie einen unbe
quemen oder verhaßten aus dem Wege räumten.

Es iſt nur natürlich, daß die bürgerliche Preſſe ſolche
Fehlſprüche erörtert, und daß ſie auch im Parlament zur
Sprache gebracht werden. Neu und ſehr bedenklich iſt es
aber, wenn die Geſchworenen wie es ſoeben geſchehen
iſt durch eine Erklärung in der Preſſe in dieſem
Falle im „Berliner Lokal-Anzeiger“ ihren Spruch zu
rechtfertigen ſuchen. Das iſt ein deutliches Merkmal da
für, daß dieſen Geſchworenen das richtige Verſtändnis für
die Würde, den Ernſt und die Verantwortlichkeit ihres
Richteramtes fehlt. Nur vor ſich und ſeinem Gewiſſen iſt
der Geſchworene verantwortlich, unbekümmert um die
öffentliche Meinung hat er ſeinen Spruch zu fällen. Ein
Mann, der ſo gerichtet hat, der wird ſich nicht genötigt
ſehen, gegen irgendwelche Vorwürfe in der Oeffentlichkeit,
ſei es in der Volksverſammlung, im Parlament oder in
der Preſſe, Stellung zu nehmen. Er ſteht als Richter
über allen dieſen und hat ihnen gegenüber keine Verant
wortlichkeit. Wehe dem Richterſtand, der, einerlei, ob Be
rufsrichter oder Laie, dies vergißt und die Würde ſeines
heiligen Amtes ſo weit außer acht läßt, daß er auf öffent-
liche Anklagen öffentlich antwortet. Ein ſolcher Richter iſt
längſt nicht mehr unparteiiſch, er ſchielt nach rechts und
nach links, ob er es auch richtig macht. Dieſe Erklärung
der zwölf Geſchworenen, in der Leute aller Stände nach
Abſchluß eines Gerichtsverfahrens im „Berliner Lokal-
Anzeiger“ ihren Wahrſpruch verteidigen, wirft ein böſes
Licht auf die Geſchworenengerichte, ja, man kann ſogar
ſagen, dieſe Erklärung iſt geradezu vernichtend für das
ganze Syſtem. Man denke ſich Berufsrichter, die nach
jedem ſchwierigen Spruch ihr Urteil in der Preſſe be-
gründen. Wo führte dieſe Art Rechtſprechung hin?

Als auf Drängen des Liberalismus die Schwurgerichte
ins Leben gerufen wurden, da jubelte die urteilsloſe Maſſe,
daß nun der „geſunde Menſchenverſtand“ auch am Richter
tiſch Platz habe. Als die völlig unbegreiflichen Fehlſprüche
ſich häuften, da ſchüttelten ſelbſt kernliberale Juriſten die
Köpfe. Ein Reiherſtutz, bewegliche Aeuglein, Stöckelſchuhe
und ein raſches Mundwerk veranlaßt die Geſchworenen,
die des Mordes oder des Mordverſuches angeklagte Ver-
brecherin freizuſprechen oder zu ganz milder Strafe zu ver
urteilen. Ein Bravoruf des ſüßen Pöbels erſcholl als
Dank den Geſchworenen. Das war bedenklich. Viel be-
denklicher aber noch iſt es, wenn, wie es hier geſchah, Ge-
ſchworene öffentlich zur Begründung ihres Spruches das
Wort ergreifen. Da handelt es ſich nicht mehr um einzelne
Mißgriffe, ſondern da tritt klar zutage, daß was Ein
ſichtige längſt behaupteten das Syſtem der Schwur-
gerichte, dieſe hoffnungsvolle Frucht des Liberalismus, von

Grund aus verfehlt iſt. W. S.
Preußiſcher Landtag.

Herrenhaus.
Sitzung vom 25. Mai 1914.

Am Regierungstiſche: Dr. Beſeler, Frhr. v. Schorlemer.
Präſident v. Wedel eröffnete die Sitzung um 124 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtand die Beratung des Geſetz

rarfes über Familienfideikommiſſe und Familienſtif-
ungen.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Die Fideikommiſſe ſind zurück
zuführen in ihrem Entſtehen auf das Beſtreben, den Fami
liengrundbeſitz zu einigen und feſtzulegen, damit ein Mittel
punkt geſchaffen werde für die Familie zur Hebung ihrer
wirtſchaftlichen Stellung. Jn einzelnen Landesteilen hat ſich
ein außerordentlich großer Grundbeſitz gebildet dadurch
entſteht eine große Gefahr inſofern, als nicht überall die
Intereſſen der inneren Koloniſation in wünſchenswerter
Weiſe gefördert werden können. Das Fideikommißrecht
entſpricht nicht mehr den heutigen Anforderungen. Der vor
liegende Geſetzentwurf hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, feſte
Regeln aufzuſtellen über Gegenſtand, Umfang und Organi-
ſation der Fideikommißeinrichtung ünd namentlich die über-
führung des ganzen Jnſtituts in das heute geltende Recht.
Der Grundbeſitz muß ſo geſtaltet werden, daß er eine vorbild-
liche Wirtſchaft führen kann. Die Regierung verſpricht ich
den Erfolg, daß auch die kleineren Beſitzer an den Fideikom-
mißgütern ein gutes Beiſpiel haben, ſodaß die ganze Land
wirtſchaft ſich weiter entwickelt. Der Entwurf ſtellt den
Grundſatz auf, daß der landwirtſchaftliche und forſtwirtſchaft
liche Grundbeſitz die Grundlage der Fideikommiſſe bilden ſoll.
Die ßrildung darf nicht ſo groß ſein, daß ſie der
Beſitzer nicht ſelbſt verwalten kann; es muß eine einheitliche
Wirtſchaft. möalich. ſein. Aufgabe des Beſikers iſt. es. die

Dienstag, 26. Mai 1914.

Intereſſen der Familie ſtets vor Augen zu haben. Selbſtver
ſtändlich muß der Beſitzer den Beſitz frei bewirtſchaften
können. Ein Fideikommiß darf nur für eine Familie
gebildet werden. Die Rechte der Familie werden durch die
Beſtimmungen über den Familienſchluß, die Familienvertre-
tung und die Anwärterrechte gewahrt. Vornehmſte Pflicht
des Fideikommißbeſitzers iſt es, für diejenigen Familienmit-
glieder, die infolge der ganzen Einrichtung nicht beſonders
günſtig geſtellt ſind, zu ſorgen. Fideikommiſſe ſind Jnſtitute
des Privatrechts und müſſen nach den Vorſchriften des Pri-
vatrechts geregelt werden. Als erſte ſtaatliche Behörde haben
ſich die Oberlandesgerichte bewährt. Das Geſetz ſoll im großen
und ganzen auch auf die beſtehenden Fideikommiſſe Anwen
dung finden.

Fürſt zu Salm-Salm: Die Demokratie läuft Sturm
gegen die Fideikommiſſe, weil ſie in ihnen eine Stütze der
Monarchie erblickt. Dieſe kommen aber in der Hauptſache
der Landwirtſchaft und damit der Allgemeinheit zu gute. Das
Jnſtitut der Fideikommiſſe müßte weiter ausgebaut werden.

Graf zu Rantzau: Jm Gegenſatz zu meiner Fraktion und
der Kommiſſion bekenne ich mich als einen Gegner des ganzen
Geſetzes. Auch ich bin ſelbſtverſtändlich von der Notwendig
keit der Fideikommiſſe durchdrungen. Jch bitte um Annahme
meines Antrages, wonach der Entwurf mit folgenden Direk-
tiven an die Kommiſſion zurückzuverweiſen iſt: Die Aufſicht
über die Fideikommiſſe iſt in die ſtaatliche Jnſtanz (Ober-
landesgericht) zu legen; der Familie iſt keinerlei Einfluß auf
die Funktionen des Fideikommißbeſitzers einzuräumen; als
Zwiſchenglied zwiſchen der Aufſichtsbehörde und den Fidei-
kommißbeſitzern ſind ſachkundige Männer mit beratender
Stimme einzuſchieben. Jm Falle der Ablehnung dieſes An
trages beantrage ich, daß das Geſetz für die einzelnen Pro-
vinzen durch königliche Verordnung in Kraft geſetzt wird.

Landwirtſchaftsminiſter v. Schorlemer: Jch bitte, die An
träge des Grafen Rantzau abzulehnen. Den örtlichen Ver
hältniſſen trägt der Geſetzentwurf genügend Rechnung. An
einem Grundgedanken des Geſetzentwurfs iſt auch in der
Kommiſſion feſtgehalten worden, daß nämlich die Fidekom
miſſe an ſich eine notwendige und nützliche Ein-
richtung ſind. Eine Bindung des ländlichen Beſitzes
erſcheint nicht allein für den Großgrundbeſitz, ſondern auch
für den mittleren und kleinen Beſitz und vor allem auch für
den Bauernſtand grundſätzlich wünſchenswert. Die Beſtim
mungen des Entwurfs hindern den bäuerlichen Beſitzer nicht,
ſein Gut zum Fideikommiß zu machen, ſobald es ein Rein
einkommen von 10 000 Mark gewährleiſtet. Aber die Grün-
dung bäuerlicher Fideikommiſſe in dem Umfange, wie es ſei-
tens der Redner gewünſcht worden iſt, wird ſich kaum ermög
lichen laſſen auf Grund der Beſtimmungen dieſes Fideikom-
mißgeſetzes. Deshalb wird es Aufgabe der Staatsregierung
ſein, die Feſtigung des bäuerlichen Beſitzes durch andere
Vorſchriften, durch Ausdehnung und Verbeſſerung des An
erbenrechts, in die Wege zu leiten. Ich kann nur bitten, der
großartigen Arbeit Jhrer Kommiſſion durch Annahme ihrer
Vorſchläge die verdiente Würdigung zuteil werden zu laſſen.

ürſt zu YenburgWaechtersbach: Auch ich halte es nicht
für möglich, dieſes Geſetz ohne große Härten für weite
Kreiſe der Monarchie in Kraft treten zu laſſen. Auf jeden
Fall ſollte man den Forſt und Odländereien von der Bin
dung ganz ausſchließen. Den Grundſtücksaustauſch von
kleinen Flächen ſollte man erleichtern.

Freiherr v. Richthofen-Damsdorf: Der größte Teil
meiner Freunde ſtimmt gegen die Zurückverweiſung an die
Kommiſſion. Der Entwurf entſpricht einem langjährigen
Wunſche des Herrenhauſes. Wir treten dem Vorwurf ent
gegen, daß mit dem Geſetze einſeitige Großgrundbeſitzer
politik betrieben werde.

'Dr. v. Dziembowski begründete ſeinen Antrag auf Vor
legung eines Geſetzentwurſs, betreffend Bildung bäuer
licher Fideikommiſſe.

Die allgemeine Beſprechung ſchloß.
Der Antrag Rantzau auf Rückverweiſung an die Kom

miſſion wurde abgelehnt.
In der Einzelberatung wurde der Entwurf mit gering

fügigen Abänderungen nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
angenommen.

Die Reſolution Dziembowski betreffend Bildung länd-
licher Fideikommiſſe wurde angenommen.

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr. Nordmarkeninterpella-
tion, Etat.

Schluß 434 Uhr.

abgeordönetenhaus.

Sitzung vom 25. Mai 1914.
Am Regierungstiſche: Dr. Lentze.

Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die
Sitzung um 114 Uhr.

Auf der Tagesordnung ſtand die erſte Beratung des Ge
ſetzentwurfs zur Abänderung der Beſoldungsord-
nung.Finanzminiſter Dr. Lentze: Bei der Verabſchiedung der
Beſoldungsordnung 1909 waren Landtag und Regierung
einig, daß durch dieſes Geſetz die Beſoldungsfrage auf Jahre
hinaus geregelt worden iſt. Nun hat bei der Gleichartigkeit
der Verhältniſſe in Preußen und im Reiche von jeher der
Grundſatz gegolten. daß dieſelben Beamtenaruppen im Reich

den, als ob die
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und in Preußen dieſelben Beſoldungen beziehen. Hiernach
iſt auch 1909 im weſentlichen verfahren worden. Nur bei drei

eamtengruppen im Reich iſt man darüber hinausgegangen,
bei den Vortragenden Räten, den Reichstagsbeamten und
den Aſſiſtenten. Durch die Beſoldungsänderungen im Reich
im Vorjahre ſind die Poſtaſſiſtenten und Schaffner noch er-
höht worden. Nach dieſer Durchbrechung muß auch Preußen
die Konſequenzen aus der neuen Konſtellation ziehen. Die
Regierung hätte ſich begnügen können, ſchematiſch diejenigen
Klaſſen aufzubeſſern, welche im Reiche aufgebeſſert worden
waren. Die Regierung iſt jedoch erheblich weitergegangen.
Nun iſt es ſelbſtverſtändlich, daß durch die Anderung der
Beſoldungsordnung in Preußen auch das Reich ſeine Beſol
dungsordnung abändern muß. Eine Ungleichheit der Beſol
dung zwiſchen den preußiſchen und den Reichsbeamten beſteht
ſeit dem vorigen Jahre. Dieſe Ungleichheit muß beſeitigt
werden. Es iſt auch notwendig, daß diejenigen Beamten
klaſſen in ihren Bezügen erhöht werden, bei denen die Re
gierung ein Bedürfnis als dringend vorliegend anerkannt
hat. Wir ſind nach pflichtmäßigem Ermeſſen dazu ge-
kommen, daß die Beſoldungsordnung in der Weiſe abgeän-
dert werden ſoll, wie es die Vorlage vorſchlägt. Es iſt ganz
ausgeſchloſſen, daß auch die in der vorliegenden Beſoldungs
ordnung nicht aufgeführten Beamtenklaſſen zurzeit mitbe
dacht werden könnten. Jch ſage ausdrücklich „zurzeit“, deun
an eine Hinausſchiebung auf die lange Bank iſt dabei nicht
zu denken. Die gehobenen Unterbeamten, werden die aller
erſten ſein, welche bei einer Neuregelung der Veſoldungs-
ordnung in Betracht kommen. Die Regierung iſt mit der
heutigen Vorlage an die

äußerſte Grenze

gegangen, welche ſte verantworten kann. Jch möchte deshalb
dringend bitten, daß auch das Haus dieſe Grenze innehält
und nicht überſchreitet. Die Regierung würde ſonſt in die
Zwangslage verſetzt werden, den ganzen Entwurf
zurückzuziehen. Jch ſchlage vor, die Beſoldung am
1. April d. J. in Kraft treten zu laſſen. DieBeſoldungsnovelle erfordert einen Geſamtbedarf von 19,3
Millionen Mark. Es kommen aber noch weitere Ausgaben
hinzu. Die Diäten der nichtetatsmäßig angeſtellten Beam-
ten müſſen erhöht werden, außerdem hat die Erhöhung des
Gehaltes eine Erhöhung der Penſion zur Folge. Die Er-
höhung der Beſoldungen iſt innerhalb des bisher geltenden
Beſoldungsſyſtems erfolgt. Von einem übergange zu dem
Syſtem der Familien und Kinderzulagen iſt Abſtand ge-
nommen worden, weil dieſe Frage heute noch nicht reif iſt.
Jch glaube, Sie können alle mit gutem Gewiſſen für dieſe
Beſoldungsnovelle ſtimmen, denn das Eine iſt ganz unleug-
bar, ſie bringt unſern Beamten ganz weſentliche Verbeſſe-
rungen, und ich möchte Sie deshalb dringend bitten, die Be

ſoldungsnovelle bald und unverändert anzunehmen.
Abg. v. der Oſten (Konſ.): Der Grundſatz der Regierung,

daß die Beſoldungsaufbeſſerungen von der Jnitiative der
Regierung getragen ſein müſſen, wenn nicht das disziplina-
riſche Verhältnis zwiſchen der Regierung und den Beamten
ſchweren Schaden leiden ſoll, findet unſern Beifall. Daraus,
daß einige Klaſſen berückſichtigt ſind, andere dagegen nicht,
muß ſich aufs neue eine gewiſſe Unſtimmigkeit zwiſchen
den einzelnen Beamtenkategorien ergeben. Es war direkt
unerfreulich, zu ſehen, welch ein Petitionsſturm ſich in den
Kreiſen der Beamten erhoben hat. Wir verſtehen durchaus,
daß Notſtände der Regierung vorgetragen werden. Aber
wir halten es nicht für erwünſcht, wenn ſolches nicht direkt
an die Regierung gebracht, ſondern durch die Vermittlung
von Abgeordneten geſchieht. Die Tradition darf nicht miß
achtet werden, die auf dem abſoluten Vertrauen zur Staats
regierung beruht. Es wird ſtellenweiſe in den Petitionen
nicht genügend berückſichtigt, welche weittragende Bedeutung
die Beamtenbeſoldungsaufbeſſerung auf die produzierenden
und oft ſchwer ringenden Teile der Bevölkerung unſexes
Vaterlandes, hat. Der Landtag hat zwar ein Ausgabe-
bewilligungsrecht, aber nicht das Recht, ſeinerſeits Ausgaben
feſtzuſetzen, die von der Regierung nicht vorgeſchlagen ſind.
Wir würden darin einen unzuläſſigen Eingriff der Legis-
lative in die Exekutive ſehen. Jch beantrage, dieſe Novelle
und die Anträge dazu an die um ſieben Mitglieder verſtärkte
Budgetkommiſſion zur Beratung zu überweiſen.

Abg. Dr. König (Ztr.): Wir müſſen dafür ſorgen, daß in
die Reihen der Beamten wieder Ruhe einzieht. Die Unzu-
friedenheit der Beamten darf nicht gleichgeſtellt werden mit
einem Mangel an gutem Geiſte in unſerer Beamtenſchaft.
Der alte preußiſche und deutſche Geiſt iſt auch heute noch in
der Beamtenſchaft vorhanden. Wir bedauern, daß der Fi-
nanzverwaltung noch nicht das ſoziale Verſtändnis für den
Gedanken der Berückſichtigung der Kinderzahl aufgegangen
iſt. Dem Antrage auf Beratung in der verſtärkten Budget
kommiſſion ſchließen wir uns an.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Es iſt hier ſo dargeſtellt wor

Reichsbeſoldungsnovelle
noch nicht endgiltig geſcheitert wäre. Der Reichsſchatzſekretär
hat im Auftrage der Verbündeten Regie-
rungen erklärt, daß dieſe mit den Abänderungen nicht
einverſtanden ſind. Und wenn auch der Bundesrat, nachdem
ihm der Reichstagsbeſchluß vorlag, noch nicht formell Be

gefaßt hat, ſo ändert das doch an dem Endergebnis
nichts.



Abg. Dr. Schröder- Caſſel (Natl.): Die dur
dungsordnung von 1909 angeſtrebte Vereinfachung inner
halb der geſamten Beamtenorganiſation iſt eingetreten, hat

die Beſol

aber vielfach zu Unzuträglichkeiten geführt. Wir fordern
eine Reviſion der Beſoldung der unteren und der am ge
ringſten beſoldeten mittleren Beamten ſowie eine Begün-
ſtigung der verheirateten Beamten und ſolcher mit einer
größeren Zahl von unverſorgten Kindern. Wir fordern
ferner ganz allgemein eine Nachprüfung der Beſoldungsord-
aungen für die Staats und Reichsbeamten. Das

Wohnungsgeldweſen muß von Grund auf reſormiert

werden, und namentlich für die unteren Beamten. Da wir
jedoch nach den Erklärungen des Miniſters nicht über den
Rahmen der Vorlage hinausgehen können, werden wir dieſe
unverändert annehmen. Wir erwarten dabei vom Miniſter,
daß er beſtimmte Angaben macht, wann eine neue Beſol
dungsnovelle eingebracht werden ſoll. Wir wünſchen, daß
dies möglichſt bald geſchieht.
Abg. Viereck (Freikonſ.): Wenn auch manche Wünſche zu

rückgeſtellt werden mußten, ſo können wir dieſe Novelle doch
als einen weſentlichen Schritt vorwärts anſehen. Wir müſſen
das Anfangsgehalt der Beamten ſo bemeſſen, daß ſie ſich
einen Hausſtand gründen können. Wenn wir dazu übergin-
gen, Kinderbeihülfen zu gewähren, ſo würden dieſe vornehm
lich den Unterbeamten zugute kommen, die in den meiſten
Fällen kinderreiche Familien haben.

Vizepräſident Dr. Porſch ſchlug vor, die Beratung der Be
ſoldungsvorlage jetzt zu unterbrechen und die übrigen Punkte
der Tagesordnung zu erledigen.

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wurde dem-
gemäß beſchloſſen und in die dritte Leſung des Eiſen
bahnanleihegeſetzes eingetreten.

Abg. Jderhoff (Deutſchkonſ.): Dem Staatsvertrag mit
Oldenburg werden wir zuſtimmen. Die Intereſſen der Stadt
Wilhelmshaven müſſen beſſer wahrgenommen Werden.

Abg. Wolff Biebrich (Natl.) trat für beſſere Zugverbin
dungen zwiſchen Griesheim und Frankfurt a. M. ein. Auch
die Stadt Wiesbaden müſſe beſſer berückſichtigt werden.
Abg. Dr. Lohmann (Natl.) wünſchte beſſere Zugverbin-
dungen im Oberlahnkreis.
Abg. v. Bülow-Stuthenen (Konſ.) dankte dem Miniſter

für die in letzter Zeit geſchaffenen Verbindungen zwiſchen
Oſtpreußen und Berlin.

Nachdem noch der Abg. Dr. Wolff-Gorki (Konſ.) einen
ſpeziellen Wunſch ausgeſprochen hatte, wurde das Eiſenbahn
anleihegeſetz endgiltig genehmigt.

In dritter Beratung wurde ohne Debatte der Geſetzent
wurf, betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die
in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und von gering be-
ſoldeten Staatsbeamten angenommen.

Ohne Debatte wurden ferner angenommen in erſter
und zweiter Beratung der Geſetzentwurf, betreffend die Er
weiterung des Geltungsbereiches einer Beſtimmung der All-
gemeinen Gewerbeordnung von 1845; der Geſetzentwurf zur
Abänderung des Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Verwal
tungs und Verwaltungsgerichtsbehörden von 1883; der Ge
ſetzentwurf, betreffend Abänderung des Geſetzes von 1904
über die hannoverſche Landeskreditanſtalt, ſowie die Geſetz
entwürfe über die AÄnderung der Amtsgerichtsbezirke Neuen
burg (Weſtpreußen) und Schwetz, der Amtsgerichtsbezirke
Obornik und Rogaſen und der Amtsgerichtsbezirke Ohlau
und Wanſen.

Jn zweiter und dritter Beratung Wurde die Novelle zum
Geſetz über die Errichtung von Rentenbanken von 1850 ohne
Debatte angenommen.

Es folgte die erſte Beratung des Entwurfs eines
Fiſchereigeſetzes.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Das be-
ſtehende Fiſchereigeſetz hat im weſentlichen einen vollen Er-
folg gezeitigt. Die Küſtenfiſcherei hat einen nicht unerheb-
lichen Aufſchwung genommen, aber bezüglich der Binnen
fiſcherei bleiben noch eine Reihe von Mängeln beſtehen. Aus
den Kreiſen der Fiſchereiintereſſenten und auch der Fiſcherei
wiſſenſchaft iſt der Wunſch geäußert worden, bei einer Ab-
änderung des Geſetzes auch in eine Neuregelung des
materiellen Rechts einzutreten. Dieſe Maßnahmen
hat die Regierung nunmehr in dem Entwurf vorgelegt. Es
war auch eine Neuregelung der polizeilichen Vorſchrift ins
en faſſen. Jch hoffe, daß dieſer Entwurf Jhre Annahme
indet.

Abg. Frhr. v. Maltzahn (Konſ.): Ich beantrage, die Vor
lage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu verweiſen.
Jn dieſer Vorlage wird einem langjährigen Wunſche der
Fiſcher Rechnung getragen. Die Küſtenſchiffer ſind aber an
ſcheinend nicht in genügendem Maße berückſichtigt.

Abg. Gerhardus (Zentr.): Wir ſtimmen dem Geſetzent
wurf in den Hauptpunkten zu. Dem Antrag auf Kom-
miſſionsberatung ſchließen wir uns an.

Abg. Hausmann Hannover (Natlib.): Die Vorlage iſt
eine Sammlung praktiſcher Erfahrungen, die im Laufe der
Zeit gemacht worden ſind. Jn einigen Punkten ſind Ver
beſſerungen nötig, ſo beim Uferbetretungsrecht und dem
Vorkaufsrecht des Staates.

Abg. Hengsberger (Freikonſ.): Auch wir halten die Vor
lage für eine ausgezeichnete Grundlage zu den Kommiſſions-
beratungen.

Abg. Lippmann (Fortſchr. Vpt.): Die Fiſcherei wird
mit dieſem Geſetz wirtſchaftlich gemacht, und das wird wieder

den i ſteigern.Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Wir wollen das Fiſcherei-
regal der Regierung nicht ausdehnen und hoffen, in der
Kommiſſion zu einer Einigung über dieſe wichtige Frage

zu uie Vorlage wurde an eine beſondere Kommiſſion von
28 Mitgliedern verwieſen.
Nach debatteloſer Erledigung einer Reihe von Petitionen

vertagte ſich das Haus auf Dienstag 10 Uhr. Fortſetzung
der Beſoldungsnovelle, kleine Vorlagen, Petitionen.

Schluß 46 Uhr.

Deutſches Reich.
Bei der geſtrigen Stichwahl im Reichstags-

wahlkreiſe Stendal-Oſterburg.
wurden nach vorläufigem amtlichen Wahlergebnis für
Hoeſch (konſ.) 12 518 Stimmen, für Wachhorſt de
Wente (nl.) 15027 Stimmen abgegeben. Es ſteht nur
noch das Ergebnis aus ſieben kleinen Orten aus, die an dem
Ergebnis nichts ändern werden.

nationalen

Wachhorſt de Wente hat ja Erklärungen abgegeben, die
den Sozialdemokraten ſicher genug erſchienen, daß ſie nun
Mann für Mann für ihn ſtimmten, Wie wird Herr Wach-
horſt de Wente nun ſeine Erklärungen für die Wünſche der
Sozialdemokraten in die Wirkilchkeit umſetzen?

Der Dank des Kaiſers.
Auf das Huldigungstelegramm der Vertreter der

wirtſchaftsfriedlichen Arbeiterbewegung in
Saarbrücken an den Kaiſer iſt folgendes Antwort
telegramm eingegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben den Huldi-
gungsgruß der dort verſammelten Vertreter der nationalen
wirtſchaftsfriedlichen Arbeiterbewegung gern entgegen
genommen und ſich über das treue Gedenken des ſegens
veichen ſozialen Wirkens des erſten Hohenzollernkaiſers ge-
freut. Seine Majeſtät laſſen für die Erneuerung des Ge
lübdes der Treue danken und werden auch ferner den wirt-
ſchaftlichen Jntereſſen der Arbeiter Fürſorge zuteil werden
laſſen.

Auf Allerhöchſten Befehl Gez. v. Valentini.
Zwei weitere Briefe Dr. Ludwigs.

Die Breslauer „Volkswacht“ veröffentlicht folgende
zwei weitere Briefe des Dr. Franz Ludwig, in denen es ſich
um Erörterungen über Titelſchacher handelt:

„Dr. Franz Ludwig. Berlin, den 7. April 1912.
W. 57, Manſteinſtr. 1.

Sehr geehrter Herr Doktor!
Wenn Sie ernſthaft den bewußten Titel anſtreben, ſo wer

den Sie ſich darüber klar ſein, daß hierzu größere finan
ielle Anforderungen erfüllt werden müſſen. EsZandelt ſich um ein abſolut reelles Zug-um-Zug-Geſchäft. Der

eforderte Betrag wird bei einem Notar deponiert mit der Be
timmung, daß er an dem Tage verfällt, an dem Sie den be
wußten Gegenwert offiziell in Empfang nehmen. Jm Falle
des Nichtgelingens ſteht der Betrag unverkürzt zu Jhrer Ver
fügung, ſo daß Sie abſolut kein Riſiko eingehen. Jrgend
welche Vorſchüſſe werden nicht erhoben. Diskretion gegen
ſeitig ſelbſtverſtändlich. Zuvorderſt müßten Sie ſich entſchließen,
Jhre Perſonalien anzugeben.

Jhren diesbezüglichen Mitteilungen ſehe ich entgegen und

zeichne chtungsvollDr. Ludwig.“

„Dr. Franz Ludwig. Berlin, den 20. April 1912.
Sehr geehrter Herr Doktor!

Geſtatten Sie zunächſt noch die Anfrage, ob Sie appro-
bierter deutſcher Zahnarzt ſind. Jſt dies nicht der Fall, iſt die
Erlangung des Hofzahnarzttitels, der vielleicht ſonſt
mit 8--10 000 Mk. zu lancieren wäre, etwas teurer. Auf
jeden Fall aber bitte ich, unſeren Briefwechſel zu ver-
nicht en und mir Jhre Entſchließung baldmöglichſt zu unter

breiten. HochachtungsvollDr. Ludwig.Die inzwiſchen ſowohl von amtlicher Seite wie von
Seiten des Reichsverbandes eingeleiteten Ermittelungen
werden ja völlige Klarheit in die ſehr bedauerlichen Vor-
kommniſſe bringen.

h

Stürmiſche Zwiſchenfälle bei einer deutſchfreundlichen Rede
in Havre.

Das „Echo de Paris“ berichtet von ſtürmiſchen
Zwiſchenfällen, die ſich in Le Havre bei einer Rede des Pro
feſſors Ruyſſen über den Verzicht Frankreichs auf Elſaß-
Lothringen abſpielten. Der Redner hatte erklärt: „Die
Frage von ElſaßLothringen iſt bereits gelöſt. Für die
Franzoſen iſt ſie jetzts nichts weiter als eine Diskuſſion
nach Tiſche, ein Zeitvertreib.“ Laute Proteſtrufe zwangen
den Profeſſor, den Saal zu verlaſſen. Von den anweſen-
den Zuhörern wurde folgende Tagesordnung ange-
nommen:„Die hier verſammelten Franzoſen ſtellen mit Entrüſtung

die Auslegung feſt, die der Redner den Notſchreien der unter-
drückten elſaß-lothringiſchen Bevölkerung gegeben hat und ver-
urteilen die plötzliche Geſinnungsänderung Profeſſor Ruyſſens
ſeinen früheren Erklärungen gegenüber aufs ſchärfſte. Sie
übermitteln den Elſaß-Lothringern ihre wärmſten Sympathien
wegen der Unterdrückung, der ſie in Deutſchland ausgeſetzt
ſind, und geloben ihren von ihnen getrennt lebenden Brüdern
unerſchütterliche Treue.“

Dieſe Entſchließung beweiſt aufs neue, wie nötig
ein feſter Kurs in den Reichslanden iſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Ernennung eines Bevollmächtigten zum Bundesrat.

Der „Reichs- und Staatsanz.“ meldet: Auf Grund des
Artikel 6 der Verfaſſung des Deutſchen Reiches iſt von
Seiner Majeſtät dem Kaiſer, König von Preußen der
Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern von Loebell
zum Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt worden.

Zur Feier des argentiniſchen Unabhängigkeitstages
veranſtaltete geſtern, Montag, der Deutſch Argen
tiniſche Zentralverband zur Förderung wirtſchaft
licher Jntereſſen ein Feſtmahl im „Hotel Eſplanade“ in
Berlin, zu dem ſich die Mitglieder und geladene Gäſte zahl-
reich eingefunden hatten und wobei zahlreiche Reden ge-
halten wurden.

Deutſche Offiziere bei den großen ruſſiſchen
Manövern? Nach Blättermeldungen wird für Anfang
Juli in Petersburg eine deutſche Militärmiſſion
erwartet, die den großen Manövern im Petersburger
Militärbezirk beiwohnen werde. Das errege in ruſſiſchen
Militärkreiſen gewiſſermaßen Senſation, da zu den
Manövern auch franzöſiſche Militärperſonen
eintreffen ſollen.

Was wird mit Klbanien?
Ueber die Unterhandlungen der Mit-

glieder der internationalen Kontroll-
Sonnabend nachmittag ſtattgefunden haben, wird noch mit
geteilt:

Die von den Aufſtändiſchen aufgeſtellten Forde-
rungen betrafen den Schutz der
Religion und des Muſelmanentums, ſowie die
Wiederherſtellung der ottomaniſchen Herr-
ſchaft, insbeſondere deshalb, weil die jetzige Regierung die
Muſelmanen mit Kanonenſchüſſen angegriffen habe. Falls die
Rückkehr zur Türkei nicht möglich ſei, möchte das Land ſein
Schickſal wieder in die Hände Europas zurücklegen. Unter den
Aufſtändiſchen, die keinem beſtimmten Führer zu gehorchen
ſchienen, hatte vor den Vorgängen vom 18. und 19. Mai die

kommiſſion mit den Aufſtändiſchen, die am

muſelma niſchen

Bfaſſungen laut werden zu jaſenMeinung geherrſcht, daß Efſad Paſcha von ihnen als Be

a anzuſehen ſei. Die Beſchießung des Hauſes Eſſad Paſchas
e einen völligen Umſchwung eigeführt. Jetzt be

trachten viele dieſer fanatiſchen ern, die wie Eſſad Paſcha
von den Nationaliſten und den holländiſchen Kanonen an-
gegriffen worden ſind, Eſſad cha als unſchuldigesOpfer und wünſchen, ihn urd teuten Die Forderungen

der Bauern, die von ihnen in verworrener, lärmender Weiſe
vorgebracht wurden waren in einem Schriftſtück zuſammenge-
faßt, über das eine allgemeine Ausſprache ſtattfand.

Während der Verhandlungen der Mitglieder der Jnter-
nationalen Kontrollkommiſſion mit den Aufſtändiſchen be
mühte ſich der italieniſche Geſandte mit dem
italieniſchen Dragoman, die angeſehenſten Führer der Auf-
ſtändiſchen dazu zu bewegen, die Gefangenen, von denen eine
große Anzahl verwundet war, freizulaſſen. Die Ge-
fangenen glaubten bereits ihre letzte Stunde gekommen,
und die holländiſchen Offiziere hatten ſchon dem italieni
ſchen Geſandten ihr Geld übergeben und ihre letzten Wünſche
übermittelt. Die Unterhandlungen, die beſonders dadurch
erleichtert wurden, daß der italieniſche Dragoman ein guter
Kenner der albaniſchen Sprache und Sitten iſt, endeten
liehlich mit der Freilaſſung der Gefangenen.
Der ikalieniſche Geſandte brachte in ſeinem Auto vier Ver
wundete nach Durazzo, darunter den rumäniſchen Prinzen
Ghika. Die aufſtändiſche Bewegung iſt jedoch noch nicht
erloſchen und die Unzufriedenheit dehnt ſich in
ganz Mitteklalbanien aus. Ein verſpätet in
Wien eingetroffenes, am 28. d. Mts. nachmittags in Durazzo
aufgegebenes Telegramm meldet, daß etwa 500 Aufſtän-
diſche in Kawaja die Regierungsbehörden
vertrieben und die türkiſche Fahne gehißt haben, nach
dem ſie die albaniſche Fahne zerriſſen und zu Boden ge
treten hatten. Die Aufſtändiſchen haben einen Mufti und
einen Gouverneur ernannt und die Selbſtverwaltung ihres
Bezirks verkündet unter dem Rufe: „Es lebe Eſſad, der
König Albaniens!

Wie die Dinge alſo liegen, ſteht der Thron des Fürſten
von Albanien auf ſehr ſchwachen Füßen. Was aber in
Albanien werden wird, weiß heute noch niemand. Die Auf-
ſtändiſchen wiſſen ſelbſt nicht recht, was ſie wollen, es herrſcht
dort ſo eine Art Anarchie. Andererſeits iſt die Herrſchaft
eines Fürſten, die ſich nicht auf die Einſicht eines noch rohen
und unwiſſenden Volkes, wie es die albaniſchen Bauern ſind,
zu ſtützen vermag, ſondern auf die Gründe angewieſen iſt,
die in den Geſchützen und Bajonetten der europäiſchen
Großmächte liegen, eine recht zweifelhafte Staatsange-
legenheit.

Aus Rom kommt die Berichtigung, daß die Nachricht
aus Konſtantinopel, wonach der italieniſche Botſchafter
Marquis Garroni bei der Pforte wegen der Beſetzung
des alba niſchen Thrones durch einen Moham-
medaner Vorbeſprechungen gehabt habe, vollkommen

falſch ſei. a vZu all dieſen großen Fragen kommt nun auch noch ein
Sturm im Glaſe Waſſer, das in der Abreiſe des bisherigen
Leibarztes des Fürſten ſeine höchſte Höhe erreichte. Wir
leſen hierüber noch in einem Berliner Blatt:

Ein recht peinlicher Zug kommt in das Bild der letzten Tage
von Durazzo durch allerlei

„Hofklatſch“,
der von dem bisherigen Leibarzte des Fürſten, einem Herrn Dr.
Berghauſen, verbreitet wird. Der Herr hat ſich anſcheinend
mit dem Hofmarſchall des Fürſten, Herrn v. Trotha, nicht ver
tragen können und hat darum ſeine Stellung in Durazzo aufgegeben. Wer an dieſem Zerwürfnis Schuld hat, iſt an ch ganz

gleichgültig. Wenn aber Herr Dr. Berghauſen jetzt von einem
Korreſpondenzbureau eine eingehende Darſtellung dieſer Streitig-
keiten verbreiten läßt und dabei behauptet, eine ihm gegenüber
getane, unvorſichtige Aeußerung des Herrn v. Trotha hätte die
Unbeliebtheit des Fürſten zur Folge gehabt, ſo leiſtet
er damit nicht nur der Sache des Fürſten, ſondern auch ſich ſelbſt
einen ſehr ſchlechten Dienſt, denn die Frage, wie die auf
Deutſch getanen Aeußerungen des Herrn v, Trotha unter der
albaniſchen Bevölkerung bekannt werden konnten, läßt ſich
nur in einer Weiſe beantworten, die ein wenig günſtiges Licht
auf Herrn Dr. Berghauſen wirft.

Graf Berchtold über das
Bündönis mit Deutſchland.

Jn der geſtrigen Sitzung der öſterreichiſchen
Delegation hob der Miniſter des Aeußern, Graf
Berchtold, zunächſt mit Befriedigung hervor, daß die ver
einzelten Einwände gegen das Dreibundver-
hältnis, die in verſchwindender Anzahl vorgebracht
worden ſeien, gegenüber der ſonſtigen allgemeinen Zu
ſtimmung zu dieſem Verhältniſſe wohl nicht in die Wag-
ſchale fallen könnten. Jn Beſprechung der beklagenswerten
öſterreich- feindlichen Kundgebungen in
einigen Städten Jtaliens erklärte der Miniſter, es
ſchiene ihm gänzlich verfehlt, aus dieſen vereinzelten Vor
fällen zu weitgehende Schlüſſe zu ziehen, und verwies auf
die unzweideutigen Worte ſcharfer Mißbilligung, die der
italieniſche Miniſterpräſident gegen dieſe Kundgebungen ge
funden habe, ſowie auf die Amtsentſetzung des Neapeler
Präfekten, der nicht mit der gehörigen Energie Abwehr-
maßregeln gegen die Demonſtranten getroffen habe und
auf die ſtrenge Weiſung der italieniſchen Regierung an alle
Präfekten, der Wiederholung ſolcher Vorfälle vorzubeugen.
Daraus gehe hervor, daß die italieniſche Regierung die un
liebſamen und unerfreulichen Vorkommniſſe im Geiſte des
herzlichen Bundesverhältniſſes zu OeſterreichUngarn be
handelt habe. Ferner widerlegte der Miniſter die Behaup-
tung Schuſterſchütſchs, daß OeſterreichUngarn bei der
Schaffung Albaniens mehr italieniſchem als
eigenem Intereſſe gedient habe und daß es allein die Laſten
dieſer Politik trage. Die Schaffung Albaniens bedeute
keineswegs eine ideale Löſung; ſie ſei eine Kompromiß-
löſung und ein Ausgleich widerſtreitender Jntereſſen, der
ermöglicht wurde, ohne daß es zu einem Kriege gekommen
wäre. Wenn Schuſterſchütſch bei Beſprechung des Bun
desverhältniſſes Oeſterreich-Ungarns mit
Deutſchland zwar den Bündnisgedanken gelten ließ,

gleichzeitig aber der Anſicht Ausdruck gab, daß wir inner-
halb des Rahmens dieſes Verhältniſſes nie unſerem Jnter-
eſſe gerecht werden könnten, ſo kann ich, fuhr Graf
Berchtold fort, dieſen Gedankengang nicht gelten laſſen.

Jn Deutſchland, deſſen Diplomatie ſowohl im Annexions-
jahre, wie auch zur Zeit bei Schaffung Albaniens hinter uns
geſtanden hat, vernimmt man eher die gegenteilige Auffaſſung
Jch glaube, es iſt nicht gut, bei Beſprechung des Bundesverhält-
niſſes, deſſen Wert ſo außer Zweifel ſteht, wie bei unſerem

ndes verhältniſſe mit dem Deutſchen Reiche, derartige Auf
(Bravo.) Auch in bezug auf



die Au Dr. Koroſetſchs über dieſes Verhältnis, der den
Zweck desſelben darin ſehe, den Slavismus zu bekämpfen, er
klärte der Miniſter: Das Bündnis mit Deutſchland iſt ein
Defenſivbündnis und dem Friedensgedanken geweiht. Es ent
ſpricht ſomit nicht den Tatſachen und kann nur irreführen, wenn
demſelben ein agreſſiver Charakter beigemeſſen wird, noch dazu
gegen die Allgemeinheit der Slavenwelt, deren Angehörige ja
bekanntlich zum größten Teile innerhalb unſerer Monarchie
leben. Gegenüber den Be mgen, daß OeſterreichUngarnſich um Deutſchlands willen in unverhältnismäßig hohe
Rüſtungskoſten ſtürzen müſſe, erklärte Graf Berchtold: Die
Notwendigkeit unſerer militäriſchen Rüſtungen iſt durch unſere
geographiſche Lage im Herzen Europas und durch die Tatſache
bedingt, daß andere europäiſche Staaten fortwährend an der
Ausgeſtaltung ihrer Wehrmacht und Schlagfertigkeit arbeiten.
ine Sicherung unſerer Machtſtellung auf anderem Wege und
mit geringeren Koſten wäre wohl kaum erreichbar.

Eine Berliner halbamtliche Stimme über Albanien.
We die Berliner Telegramm der „Kölniſchen Zeitung

führt aus:
Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen hält man bis

zur näheren Kenntnis der Einzelheiten der letzten Vorgänge in
Duragzo mit einem Urteil über die Handlungen des Fürſten
zurück. Es iſt dankenswert, daß die „Agenzia Stefani“ die
Depeſche des italieniſchen Geſandten in Durazzo, Aliotti, an
San Giuliano veröffentlichte. Angeſichts dieſer amtlichen Dar
ſtellungen können die Ausfälle einzelner italieniſcher Blätter
gegen den Fürſten nicht recht ernſt genommen werden. Nach dem
Zeugnis Aliottis hat der Fürſt das italieniſche Kriegsſchiff nicht
als Flüchtling aufgeſucht, ſondern, um auf Bitten des italieni
ſchen Vertreters hin ſeine Gattin in Sicherheit zu bringen. Der
Eindruck, als habe Fürſt Wilhelm gewiſſermaßen den Kopf ver
loven, iſt falſch. Soweit ein ſicheres Urteil über die Lage in
Duragzzo möglich iſt, hat der Fürſt keineswegs die
Abſ ch t, die Flinte ins Korn zu werfen, und die
italieniſche und öſterreichiſche Diplomatie bleibt mit den Ver
tretungen anderer Länder um den Ausgleich der gegenwärtigen
Schwierigkeiten bemüht, damit nach deren Ueberwindung die
Arbeit zur Sicherung des Fortbeſtandes des unabhängigen alba-
niſchen Staates weitergeführt werden kann.

d wo

Ausland.
Eine Entente cordiale zwiſchen den Kleinſtaaten Europas?

Das Brüſſeler Blatt „Le Soir“ veröffentlicht einen
aufſehenerregenden Artikel, in dem ausgeführt wird, daß
der Gedanke einer Entente cordiale zwiſchen den Klein
ſtaaten Europas, nämlich zwiſchen Belgien, Holland,
Dänemark, Schweden und Norwegen in ein neues prakti-
ſches Stadium eingetreten ſei. Das Organiſationskomitee
habe ſeinen Sitz in dem kleinen holländiſchen Städtchen
Groningen. Jm nächſten Frühjahr werde in Holland eine
Tagung abgehalten werden, auf der die Vertreter der
europäiſchen Kleinſtaaten zuſammenkommen würden. Man
ſpricht auch bereits von der Veranſtaltung gemeinſamer
Ausſtellungen, die nacheinander in den Hauptſtädten der
betreffenden Länder ſtattfinden ſollen.

Das däniſche Königspaar auf der Heimreiſe.
Das däniſche Königspaar iſt am 25. Mai nachmittags

an Bord ſeiner Jacht von Amſterdam nach Kopenhagen in
See gegangen.

Die Vermittlungsverhandlungen über Mexiko.
Es wird erklärt, daß die Forderung der ameri-

kaniſchen Delegierten genaue Entwürfe über eine
Regelung der Landfragein Mexiko in die Regelung
der mexikaniſchen Lage einzubeziehen, für die Vermittler
unannehmbar ſei. Falls darauf beſtanden würde,
wäre dies für die mexikaniſchen Delegierten ein Grund zum
Abbruch der Verhandlungen. Trotzdem erklärte ein ameri-

Delegierter, daß die Verhandlungen günſtig fort-
ſchritten

Vereinbarungen über Mexiko.
Der britiſche Botſchafter Springricke und

der niederländiſche Geſandte Ritter von
Rappard haben mit Staatsſekretär Bryan über die
Frage eines Uebereinkommens zu Dreien verhandelt des
Jnhalts, daß keines der vertretenen Länder irgend eine
durch die militäriche Bewegungen im Gebiete von Tampico
veranlaßte Eigentumsveränderung anerkennen würde. Das
Uebereinkommen iſt unterzeichnet worden und eine Mit-
teilung dieſes Jnhaltes an den amerikaniſchen Kontre-
admiral Cradock und an den niederländiſchen Konſul in
Tampico gekabelt worden.

Streit zwiſchen der Union und Domingo?
Der Kapitän des Kreuzers „Waſhington“ meldet, daß

er den Präſidenten Bordas von SanDomin go zum letzten Male ermahnt habe, das Artillerie
feuer auf Puerto Plata einzuſtellen. Am Sonntag ſei nicht
gefeuert worden.

Entführung eines Journaliſten in Marokko. Nach einer
Meldung aus Tanger ſollen die Entführer des franzöſiſchen
Journaliſten Monnier von anderen Eingeborenen feſtgenommen
worden ſein, die verſprochen haben, Monnier nach Tanger zurück
zubringen.

Vermiſchtes.
Päpſtlicher Kämmerer. Jn einem geheimen Konſiſtorium hat

der Papſt anſtelle des verſtorbenen Kardinals Oregliag den
Kardinal Della Volpe zum Kämmerer der römiſchen
Kirche ernannt.

Zur Exploſion in Düren. Von den 37 in das Krankenhaus
eingelieferten Verletzten ſind inzwiſchen 25 entlaſſen worden.
Die Geſamtzahl der Toten wird auf acht angegeben. Verſchiedene
Perſonen werden noch vermißt.

Noch zwei deutſche Verunglückte beim Konſtantinopeler
Brandunglück. Anderslautenden Gerüchten gegenüber ſei feſtge
ſtellt, daß außer den tödlich Verunglückten nur noch zwei Ange-
hörige der deutſchen Marine bei dem Konſtantinopeler Brand
unglück verletzt worden ſind, nämlich der Obermaſchiniſtenmaat
Hoehndorff aus Elſen und der Heizer Eſſenberg aus
Liebichau. Die Verletzten befinden ſich im deutſchen Krankenhaus
in Konſtantinopel.

Folgenſchwerer Brand. Jn der Ortſchaft Porochwhje unweit
Petersburg brach im Dachraum eines Holzhauſes Feuer aus,
)as mit reißender Geſchwindigkeit das zweite Stockwerk ergriff,
wo der Arbeiter Federow mit ſeiner Frau und ſieben Kindern
wohnte. Die Frau ſtürzte aus dem Fenſter auf die Straße.
Der Mann, der ſie zurückhalten wollte, ſtürzte ebenfalls auf das
Pflaſter. Beide wurden ſchwer verletzt. Die ſieben
Kinder verbrannten. Elf Arbeiter, die aus den Fenſtern
der angrenzenden Häuſer, auf die Straße ſtürzten, erlitten
erhebliche Verletzungen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Typhuserkrankungen in Cöthen.

Zahlreiche Typhuserkrankungen wurden, wie aus Cöthen ge
meldet wird, im dortigen Kreiskrankenhauſe feſtgeſtellt. Wie es
heißt, hat die Krankheit dadurch größeren Umfang annehmen können,
e mit äußeren Verletzungen eingelieferte Krankea den Typhuskeim in ſich trugen, was nicht ſofort e nut
wurde. Dieſe Kranken haben dann die im gleichen Saal unter
gebrachten Kranken infiziert. Sofort nach Erkennen der Sa
lage wurden alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, um ein Umſich-

Seuche zu verhüten, jedoch iſt der Ausgang noch nicht
e

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Taktiſche Aufklärungsübungen des Prinz-Heinrich-Fluges.
Ueber dem gedachten Kriegsſchauplatz zwiſchen Leverkuſen--

Opladen und Schlebuſch-- Rath wurde am 25. Mai der erſte
Doppedecker um 8 Uhr 5 Min. geſichtet. Aufgeſtellt waren zwei
Haubitzenbatterien, fünf Feldbatterien und ſechs Bataillone ein-
ſchließlich zweier Maſchinengewehrabteilungen. Major Siegert
vom 4. Flieger-Bataillon in Straßburg leitete die praktiſche
Uebung. Bis Mittag waren ſämtliche Flugzeuge wieder nach
dem Flugplatz am Buttweiler Hof zurückgekehrt, außer dem
Doppeldecker des Leutnants v. Haller, der bei Hangelaar ſchweren
Schaden erlitt und abgerüſtet werden mußte, und dem Eindecker
des Leutnants Copecki von der Kölner Fliegerſtation, der nach

einer r nachmittags zurückfliegen wollte. Perſonen
ſind nicht zu n gekommen.Zu hre des Prinzen Heinrich von Preußen
und der Teilnehmer am Prinz-Heinrich-Fluge
gab die Stadt Köln im Gürzenichſaale ein Feſtmahl. Von
den Militär und Zivilfliegern hatten Preiſe erhalten: den Kaiſer
preis Leutnant Freiherr v. Thüna; den Prinz-Heinrich-Preis
Krumſiek; den Preis des Königs von Bahern Leutnant
v. Kleiſt, der Beobachter des Freiherrn v. Thünga; den Preis
des Großherzogs von Baden Leutnant Plagemann, der Be
obachter von Krumſiek; den Preis des Großherzogs von Olden-
burg Oberleutnant v. Beaulieu; den Ehrenpreis des Herzogs
von Braunſchweig und Lüneburg und den Ehrenpreis des Grafen
Wedel Leutnant v. Buttlarz den Preis des Hamburger Land-
wehroffizierskorps Oberleutnant Hantelmann und Leutnant
Bondez; den Preis der Stadt Köln Leutnant von Schröder;
den Preis der Stadt Münſter Schauenburg; den Preis des
bayeriſchen Kriegsminiſteriums Leutnant Müller; den Ehren-
preis der Stadt Hamburg Leutnant v. Hiddeſſen; den Ehren-
preis der Stadt Bremen Leutnant Müller; den Ehrenpreis des
preußiſchen Kriegsminiſteriums Hauptmann Geerdtz; den
Preis des Fürſten von Hohenzollern Leutnant Schlemmer;
den Preis des Fürſten v. Hatzfeld Oberleutnant König; den
Preis des Fürſten v. Schaumburg Leutnant v. Schröder; den
Preis der Stadt Minden Leutnant v. Beaulieu; den Preis des
Kreiſes Minden Hauptmann Geerdtz. Prinz Heinrich von
Preußen gedachte in einer kurzen Anſprache der Toten und be
glückwünſchte die Preisträger.

Jm Verlaufe des Mahles der Stadt Köln für die Teilnehmer
am Prinz-Heinrich-Flug brachte der erſte Preisträger, Leutnant
Frhr. von Thüna, ein Hoch auf den Kaiſer aus. Hierauf begrüßte
Oberbürgermeiſter Wallraf namens der Stadt Köln den Prinzen
Heinrich, worauf Prinz Heinrich ſich zu einer Anſprache auf
die Stadt Köln erhob.

Ruderſport.
Unglücksfall auf dem Bodenſee. Bei der geſtrigen erſten

Regatta der Bodenſeewoche kenterte das Motorboot
„Saurer 4“ an einer Rundungsboje. Das Book „Elſe 2“ warf
ſofort Rettungsringe aus und konnte zwei Monteure retten.
Obwohl bald auch andere Boote zur Stelle waren, ertrank
der Fuhrer, der Werkſtättenchef der Firma Sauer, Kunkel. Das
Rennen wurde für ungültig erklärt. Auch die Nachmittags
regatta der Renn und Kleinboote fiel aus.

Kraftwagenſport.
Beim Autowettrennen tödlich verunglückt. Während des

vom Petersburger Automobilklub veranſtalteten Wettrennens, an
dem 32 Automobile verſchiedener Länder teilnahmen, rannten
beim Endrennen die auf Peugeotautomobil fahrenden Fran-
zoſen Dieny und Plaſſan infolge zu heftigen Bremſens
auf neben der Fahrſtraße ſtehende, bereits eingetroffene Autos
auf. Beide Franzoſen wurden auf der Stelle getötet.

CLetzte Telegramme.
Preßſtimmen über die Stichwahl in StendalOſterburg.

Berlin, 26. Mai. Jn der Deutſchen Tages-
zeitung'“ heißt es über den Ausgang der Wahl Die alte
Partei der Bennigſen und Miquel habe wenig Urſ ache,
ſich dieſes Wahlſieges zu freuen denn er zeige, wie weit
gewiſſe ihrer Mitglieder auf der abſchüſſigen Bahn hinab-
geglitten ſeien, die ſchließlich zu einer immer flacheren und
offenkundigeren Demokratie hinführe.

Die „Po ſt“ ſchreibt, man dürfe auf den neugewählten
Reichstagsab geordneten das Wort anwenden, wer von
Sozialiſten eſſe, ſterbe daran.

Die alte Tante Voß, die in ihrem neuen Kleid ſo gern
kokettiert und ſich wichtig macht, ſagt von dem Siege Wach-
horſts, er ſei nicht nur als ein liberaler Erfolg zu be
grüßen, ſondern auch als ein ſolcher der politiſchen Moral.
Wer mit derartigen Mitteln arbeite, wie es die konſer
vative Partei in Stendal getan, dürfe ſich nicht wundern,
wenn ſich zuletzt alles gegen ihn wende.

Das „B. T.“ begrüßt den „glänzenden Erfolg“ als
einen wuchtigen Proteſt gegen die konſervative Agitation,
die in der Altmark jedes erträgliche Maß überſtiegen habe.

Jn der „Täglichen Rundſchau“ lieſt man: Die Gegner
der konſervativen Partei haben vom rechneriſchen Stand
punkt richtig kalkuliert, als ſie die unbedingte zuverläſſige
Parteidisziplin der Sozialdemokratie als einen Aktivpoſten
in ihre Rechnung ſtellten. Das iſt's: auf den Krücken der
Sozialdemokratie humpelt Wachhorſt de Wente in den
Reichstag.

Die geſamte Linke von Baſſermann bis Scheidemann
verzeichnet für ſich ſeit den allgemeinen Wahlen einen Netto-
gewinn von vier Mandaten. Der Bauernbund hat jetzt
fünf Vertreter im Reichstag.

Die preußiſche Beſoldungsordnung.
Berlin, 26. Mai. Das Zuſtandekommen der Nobelle zur

Beſoldungsordnung nach den Wünſchen der Regierung gilt im
Abgeordnetenhauſe als geſichert.

Der deutſche Kreuzer „Goeben“ nach Duraqzzo.

Berlin, 26. Mai. Der Kreuzer „Goeben“ in Kon-
ſtantinopel erhielt den Befehl, ſich nach Du razzo zu begeben.

Schneefall im Taunus.
Frankfurt a. M., 26. Mai. Jm Taunus ſetzte geſtern

heftiger Schneefall ein, und die Temperatur ſank bis auf 2 Grad
unter Null.

Annahme von Homernle.
London, 26. Mai. Das Unterhaus hat in dritter Leſung

die Homerulebill mit 351 gegen 274 Stimmen an-
genommen.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mi

leichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während eine geſtern früh in Schweden befindliche Baro-

meterdepreſſion nach Nordrußland fortgezogen iſt, hat ſich an
Jhrer Südſeite ein neues Minimum ausgebildet, deſſen Gebiet
ſich heute vom weſtlichen Mittelmeer bis faſt zur Oſtſee ſich er
ſtreckt. Jn Deutſchland haben ſich demgemäß die Regenfälle im
weſtlichen Binnenlande fortgeſetzt und mit zahlreichen Gewittern
oſtwärts weiterverbreitet. Beſonders im Süden ſind große Regen-
mengen gefallen. Am Morgen iſt das Wetter noch faſt überall
trübe und regneriſch. Die Temperaturen ſind bei friſchen nörd-
lichen Winden ſehr ſtark herabgegangen, Aachen hat nur noch
6 Grad Celſius.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
Feuilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

an die
„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“

zu richten.

Am 24. Mai 1914 verschied nach längerem Leiden der Vorstand und Aufsiehtsrat unserer
Gesellschaft

Herr J. Werminghoff.
Tief erschüttert stehen wir an der Bahre dieses ausgezeichneten Mannes, der sein ganzes Leben der Ent-

wicklung unserer Gesellschaft gewidmet hat.Er gehört zu ihren Gründern und war Generaldirektor der Gesellschaft von 1881--1905, in welchem Jahre er
den Vorsitz im Aufsichterate übernahm. Sein Wirken für unsere Gesellschaft, das für ihn untrennbar war von der
Wahrnehmung der Gesamtinteressen des Braunkohlenbergbaues und der Brikettindustrie, sichert ihm für alle Zeit
unsere Dankbarkeit.Wir vbeklagen den Verlust eines treuen Freundes und Kollegen, dessen Andenken wir stets in Ehren

Vorstand und Aufsichtsrat der „Eintracht“
Braunkohlemwerke und Brikettfabriken.

halten werden.
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Dienstag Beilage zu Nr. 242 der Halleſchen Feitung 26. Mai 1914.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Beſtehens. Eine Eingabe eines Herrn e betr.
dem Mangel an Kleinwohnungen n h dem Bau

e wird T die nn ingetreten.ehe nern u Landanstanſc Robert Franz-
ſtraße wird der nichtöffentlichen Sitzung überwieſen.

Feſtſetzung der Torſtraße zwiſchen Glauchaerſtraße und
Ranniſchem Platz als Einheit. Der Magiſtrat hat 8
Ortsſtatuts die Torſtraße auf der Strecke Glauchaerſtraße bis
Ranniſchen Platz als Einheit feſtgeſetzt und beſchloſſen, die durch

ſammlung ſtimmt dem zu. Berichterſtatter Stadtv. Schramme.
Neupflaſterung Freiimfelder Straße. Die Freiimfelder

Straße iſt zum größten Teile noch vorläufig gepflaſtert. Vor
wenigen Jahren wurde im Verkehrsintereſſe der Teil von dem
Platze vor dem Schlacht und Viehhof bis zur Reideburger Straße
endgültig befeſtigt. Jm Anſchluß an dieſe Strecke ſoll jetzt end
gültiges Pflaſter bis zur Sagisdorfer Straße bergeſtellt werden.
Die StadtverordnetenVerſammlung erklärt ſich mit der Aus
führung der Arbeiten nach Maßgabe des vorgelegten Planes und
Koſtenanſchlages einverſtanden und bewilligt die erforderlichen
Mittel in S von 36 000 Mk. aus der Anleihe von 1910. Die
Koſten n, ſoweit ſie von den Anliegern zur Einziehung ge
langen, der Anleihe erſtattet. Berichterſtatter Stadtvv. Boecke
und Daniel.

Reinwaſſerbehälter für Pumpwerk Beeſen. Die Stadtver
ordnetenverſammlung ſtimmt der Erbauung eines neuen Rein
waſſerbehälters für das Pumpwerk J in Beeſen gemäß vor-
gelegtem Erläuterungsbericht der Verwaltung der Gas- und
Waſſerwerke und dem mit 136 000 Mark abſchließenden Koſten
anſchlag zu und bewilligt die erforderlichen Mittel in Höhe von
120 000 Mark aus dem Reſervefonds der Waſſerwerke, während
der Magiſtrat 136 000 Mark beantragt hatte. Berichterſtatter
Stadtvv. Boecke und Dehne.

Inſtandſetzung des Turmes der Ruine Giebichenſtein. Der
Turm der Ruine Giebichenſtein iſt in ſeinen äußeren Mauer-
flächen teilweiſe außerordentlich ſchadhaft und baufällig. Die
Koſten für die Erneuerung der Eckquader und der notwendigen
Ausbeſſerung des Mauerwerks ſind überſchläglich auf 5000 Mk.
veranſchlagt. Die Verſammlung genehmigt die Ausführung der
Arbeiten in der geplanten Weiſe und bewilligt die erforderlichen
Mittel in Höhe von 5000 Mk. aus Kap. XX, 13 des laufenden
r Lopianes. Berichkerſtatter Stadtvv. Richter und

it ter.Der Vorſitzende teilt mit, daß eine von 11 Herren unter-
zeichnete Anfrage eingegangen iſt, welche Maßnahmen polizei-
licherſeits gegen das Ueberhandnehmen der Gerüche der Kröll-
witzer Papierfabrik getroffen ſind. Jn der nächſten Sitzung ſoll
d Magiſtrat befragt werden, ob er dieſe Anfrage beantworten
will.

Nachbewilligung für Wiederaufbau des Wagegebäudes. Bei
dem Wiederaufbau des Nordflügels vom Wagegebäude iſt eine
Mehrausgabe von 2000 Mk. entſtanden. Die Verſammlung be-
willigt dieſe 2000 Mark aus dem Selbſtverſicherungsfonds nach.
Berichterſtatter Stadtv. Gradehand.

Ankauf Friedrichſtraße 66. Der Baggermeiſter Loren z
hat das Grundſtück Friedrichſtraße 66 zum Preiſe von 13 800 Mk.
zum Kaufe angeſtellt. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, das An
gebot anzunehmen und die Mittel zum Ankauf dem Subſtanz-
gelderfonds zu entnehmen. Die Stadtverordnetenverſammlung
ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtvv. Pfautſch und Hennig.

Ankauf einer Wieſe. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, das der
Frau Elsbeth Paech in Radewell gehörige, in der Gemarkung
Planena belegene Wieſengrundſtück von 5340 Quadratmeter
Größe anzukaufen. Der Preis beträgt 2000 Mk. Dieſer Betrag
ſowie alle Nebenkoſten ſollen der Anleihe von 1910 Grund-
erwerb für das Waſſerwerk Beeſen entnommen werden. Die
Stadtverordnetenverſammlung bewillig? die erforderlichen Mittel.
Berichterſtatter Stadtv. Steinbrück.

Eingabe um Erlaß einer Anerkenntnisgebühr. Gemeinſame
Petition des Privatiers Otto Juſt und des Ziegeleibeſitzers Albert
Deparade um Erlaß einer Anerkenntnisgebühr. Die Verſamm-
lung beſchließt, dieſe Eingabe dem Magiſtrat zur teilweiſen Be
rückſichtigung zu empfehlen.

Annahme von Legaten für Grabpflege. Die Stadtverord-
netenverſammlung ſtimmt der Annahme zweier Legate von je
1000 Mark gegen Uebernahme der Verpflichtung, die Erb
begräbnisſtellen Nr. 2694 und Nr. 2455,//56 auf dem Stadtgottes-

bis zum Jahre 1984 zu pflegen und zu unterhalten, zu.
erichterſtatter Stadtv. Doehler.

Nachbewilligung für die Straßenbahn. Die Verſammlung
bewilligt die im Rechnungsjahre 1913 bei der ſtädtiſchen Straßen
bahn vorgekommenen Ueberſchreitungen im Geſamtbetrage von
14 957,01 Mk. aus den erzielten Betriebsüberſchüſſen nach. Be
richterſtatter Stadtv. Brehmer.
Maßnahmen zur Förderung des Baues von Kleinwohnungen.
(2. Leſung.) Die Magiſtratsvorlage wird in zweiter Leſung an
genommen. Auf einige kleine Abänderungen und die über länger
als zwei Stunden dauernde Ausſprache kommen wir noch zurück.
Berichterſtatter Stadtv. Steinbrück.

ierauf nichtöffentliche Sitzung.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 26. Mai.

Feier des 88. Geburtstages des Vorſitzenden der Deutſchen
Turnerſchaft Geh. Sanitätsrat Dr. med. et Dr. ph. h. c.

Ferdinand Goetz.
Liebe und Freundſchaft, Dankbarkeit und Verehrung, wie

ſie in Wort und Lied, in koſtbaren Blumenſpenden und anderen
ſinnigen Feſtgaben, in überaus herzlichen Glückwunſchſchreiben,
in ungezählten Poſtkarten- und Drahtgrüßen zum Ausdruck
kamen, wetteiferten am geſtrigen Sonntag miteinander, dem
„unermüdlichen Führer der Deutſchen Turnerſchaft, dem edlen
Förderer wahrhafter Volkswohlfahrt, dem Vorkämpfer für kern-
deutſche Geſinnung in Wort und Tat“, Geheimrat Goetz in
L.-Lindenau, ſeinen 88. Geburtstag zu einem freudevollen zu
machen. Aus Koburg ging folgende Depeſche ein: „Am heutigen
Tage gedenke ich Jhrer mit aufrichtigſten Glückwünſchen. Carl
Eduard, Herzog von Koburg und Gotha.“ Generalfeld-
marſchall Frhr. v. d. Goltz drahtete: „Zu Jhrem 88. Geburts
tage ſende ich Jhnen zugleich im Namen des Jungdeutſchland-
bundes die herzlichſten Glück- und Segenswünſche mit dem Be-dauern, Jhnen dieſes nicht hier in Sparggart bei der erſten
Tagung des Jungdeutſchlandbundes perſönlich ausſprechen zu
können. Möge es Jhnen vergönnt ſein, noch manches Jahr an
der w. der gend mitzuarbeiten. Jch ſage Jhnen

hänglichkeit und Liebe gedacht, das ſpiegelte ſich in den über

J tauſend Poſtkarten wieder, die aus allen Gauen des Vater

uherzlich Dank für das T Jhren Brief dem Jungdeutſchland

bund ene Jntereſſe.“ Wie man am Himmelfahrtstage
hrten des greiſen Führers in An

7 d
aber mit Rot und Dunkelgrün beſonders wirkungsvoll. Zu Roſa

landes nach Lindenau kamen. Weit über 100 000 Turner und
Turnerinnen haben ſich an dieſer eigenartigen Ehrung beteiligt,
wie die von den Kreisvertretern eingeſandten Berichte meldeten.
Sie waren dem „Alten“ eine rechte Freude. Die Grüße des
Thüringer Turnkreiſes überbrachte Direktor Pahlhorn-
Schkeiz, L. SchulzeEisleben und Gauvertreter Meher- Halle.

Blumenſchmuck der Balkone, Fenſter, Vorgärten.
Die Eisheiligen Mamertus, Pankratius und Servatius ſind

vorüber, Pfingſten r r der Tür, da iſt es nun hohe Zeit, an
die Ausſchmückung der Balkone, Fenſter und Vorgärten zu
denken, damit unſere Stadt den vielen Fremden, die in dieſem
Jahre, beſonders bei Gelegenheit der zahlreichen Kongreſſe und
des Blumenkorſos auf der Saale, Halle beſuchen werden, einen
recht freundlichen Eindruck gewährt. Der Verkehrsverein
veranaltet auch in dieſem Jahre wieder, nun ſchon zum achten
Male, einen Wettbewerb. Die ſchönſtgeſchmückten Blumen-
fenſter, Balkone und Vorgärten erhalten Preiſe. Wie ſchon im
Vorjahre, werden nicht, wie in den erſten Jahren, ſämtliche
Balkone, Fenſter und Vorgärten bewertet, ſondern nur die
jenigen, die zum Wettbewerb angemeldet ſind. Die Anmeldung
geſchieht durch eine kurze Mitteilung an die Geſchäftsſtelle des
Verkehrsvereins Brüderſtraße Nr. 4, aus der der Name des
Anmeldenden erſichtlich iſt, ſowie die Art des zu Bewertenden, ob
Fenſter, Balkon oder Vorgarten, in welchem Stockwerk, und ob
rechts oder links von der Straße geſehen. Die Beteiligung am
Wettbewerb iſt eine völlig koſtenloſe. Bedingung für die Be
wertung iſt, daß der Blumenſchmuck ſo angebracht iſt, daß er
eine günſtige Wirkung auf das Straßenbild ausübt. Ausge-
ſchloſſen von der Bewertung ſind daher ſolche Vorgärten, die
durch dichten Abſchluß gegen die Straße einen Einblick in den
ſelben nicht geſtatten, ebenſo Blumenfenſter auf dem Hofe. Die
Anmeldung iſt möglichſt frühzeitig zu machen, damit eine
länger andauernde Kontrolle ſeitens der Preisrichter geſchehen
kann, um die Bewertung nicht von Augenblickswirkungen ab-
hängig zu machen. Das Stadtgebiet iſt zu dieſem Zweck in
mehrere Bezirke eingeteilt.

Bei den früheren Wettbewerben wurde feſtgeſtellt, daß ſich
die Blumenkäſten meiſt einer recht liebevollen Pflege erfreuen,
daß aber die Anlage und Unterhaltung der Vorgärten vielfach
zu wünſchen übrig läßt. Auf eine gute Ausſtattung und
regelmäßige Unterhaltung der Vorgärten ſollte
größerer Wert gelegt werden. Der Vorgarten wirkt
ſchalldämpfend auf die Räume des angrenzenden Hauſes und
führt dieſem eine größere Licht- und Luftmenge zu. Ein ſchön
gehaltener Vorgarten ziert aber auch das Haus. Einen Vor-
garten entſprechend zu geſtalten und zu unterhalten, iſt nicht
allzu teuer. Koſtſpielige und übertriebene Bepflanzung iſt nicht
notwendig, je einfacher ein Vorgarten ausgeſtaltet iſt, je an
ziehender und ruhiger wirkt er. Es bedarf nicht eines reichen,
bunten und teuren Blumenflores; eine einfache Anordnung
wirkt gewöhnlich mehr als allerhand Blumen, die den Eindruck
des Ueberladenen machen. Zweckmäßig wäre es, wenn die Haus
beſitzer einer Straße ihre Vorgärten einem Gärtner zur An-
lage und Unterhaltung übergeben würden. Dieſer könnte durch
gleichartige Ausgeſtaltung der einzelnen Gärten ein außer-
ordentlich anſprechendes Straßenbild ſchaffen, für das ſchließ-
lich weniger Koſten entſtehen würden, als bei der bisherigen
Ausſchmückung.

Für die Bepflanzung der Blumenkäſten dürfte noch folgendes
von Jntereſſe ſein. Als Erde für die Käſten wählt man am
beſten Miſtbeet-, Laub- oder Kompoſterde, die in jeder Gärtnerei.
zu haben iſt. Gänzlich zu verwerfen iſt die ſogenannte Garten
erde, die gewöhnlich aus dem freien Lande genommen wird; ſie
wird leicht hart und verhindert den Luftdurchzug, ſo daß die Ge-
wächſe leiden. Die Pflanzen nur in Töpfen zum Balkon und
Fenſterſchmuck zu verwenden, empfiehlt ſich nicht, da ſie zu leicht
austrocknen, Nahrungsmangel leiden und dann nicht die Voll
kommenheit und Schönheit erlangen, als wenn ſie in Käſten aus-
gepflanzt ſind. Deshalb empfiehlt ſich auch nicht die Anbringung
von Fenſterbrettern, ſondern von Fenſterkäſten. ſt

Ueber Blumenkäſten, Blumenerde, Pflanzenmaterial, über
Pflege der Pflanzen, Düngung und alles andere Wiſſenswerte
geben folgende Schriften, die im Buc“7 andel zu haben ſind, Aus-
kunft: Balkon und Fenſter im Blumenſchmuck von F. R. Saften
berg, Vorgarten- und Balkon-Ausſchmückung von A. Glogau,
Pflege der Zimmer- und Balkonpflanzen von P. Dannenberg,
Pflanzenſchmuck für Balkone, Faſſaden. Dach- und Vorgärten von
M. Hoffmann, Balkongärtnerei, 2. Auflage, von P. Juraß,
Balkongärtnerei und Vorgärten, 4. Auflage, von J. Böttner,
Praktiſcher Leitfaden bei Ausſchmückung der Balkone, Eingänge
von Häuſern, für Blumenfenſter uſw., von J. Mülders.

Bevor man ſich zur Blumenzucht am Fenſter oder auf dem
Balkon entſchließt, ſtelle man zunächſt feſt, wann und wie lange
auf die Einwirkung der Sonnenſtrahlen zu rechnen iſt.
Bei ſchattigen Balkonen und Fenſterkäſten wird man ſich mit
Efeu und wildem Wein, mit Ageratum, Petunien und ver-
ſchiedenfarbigen Pelargonien begnügen müſſen. Solche ſchattigen
Lagen ſind aber andererſeits ein ausgezeichneter Sommer-
aufenthaltsort für alle Zimmerpalmen und ſonſtigen Blatt-
pflanzen, die die Sonnenglut durchaus nicht vertragen. Dort,
wo die Sonne des Morgens oder des Nachmittags einige
Stunden ſcheint, gedeihen alle Blumenpflanzen ohne Ausnahme,
und hier iſt auch der Blumenfreund ſelten Mißerfolgen in der
Blumenzucht ausgeſetzt, weil die austrocknende Kraft der Sonne
in den heißen Mittagsſtunden fehlt. Sonnige Lagen, wo die
Sonne den ganzen Tag ſcheint, bedürfen ſehr viel Aufmerkſam-
keit und ein ausgeſuchtes Pflanzenmaterial. Hier gedeihen auch
Schlingroſen, Klematis, Wiſtaria, Jelängerjelieber, alle Pelar-
t re und faſt alle Sommerblumen. Die Blumen
äſten läßt man am beſten beim Tiſchler oder Zimmermann

anfertigen; man verwendet hierzu 236 bis 316 Zentimeter
ſtarkes Eichen- oder Kiefernholz, die Höhe der Käſten beträgt
zweckmäßig' 20-—30 Zentimeter, die Weite richtet ſich nach den
vorhandenen Geſimſen, ſollte aber nicht unter 15 Zentimeter
ſein, die Länge der Käſten ſollte 1 Meter nicht überſteigen, da
ſonſt die mit Erde gefüllten Käſten zu ſchwer und unhandlich
ſind. Der Boden der Käſten muß mit ungefähr 1-116 Zenti-
meter weiten Löchern in 10 Zentimeter Entfernung verſehen
ſein, durch die das überflüſſige Waſſer abziehen kann; dieſe Ab-
zugslöcher werden mit Topfſcherben, die hohle Seite nach unten
gelegt, überdeckt, damit die Löcher ſich nicht mit Erde verſtopfen
können. Unter den Käſten müſſen ſich Querleiſten befinden, um
die Luft durchſtreichen zu laſſen; vorteilhaft iſt es auch, unter die
Käſten Unterſätze aus Zinkblech anzubringen, die das durch-
laufende Waſſer auffangen.

Die Farbenwirkungen der Blumen kann man in
verſchiedener Weiſe ausnutzen. Es kann der ganze Blumen-
ſchmuck des Hauſes in einer Farbe gehalten werden, es können
die einzelnen Fenſter und Balkone oder auch Stockwerke in ver-
ſchiedenen, aber zueinander ſtimmenden Farben ſtehen, es kann
auch ein buntes, aber harmoniſch abgeſtimmtes Farbengetön das
Haus luſtig-feſtlich umkleiden. Aber dabei ſind die Farben des
Hauſes, der Anſtrich der Fenſterteile, wenn möglich auch die
Blumenfarben des Nachbarhauſes, zu beachten, Ein Haus mit
gelbroten Ziegelſteinen darf keine brennroten Pelargonien auf-
weiſen, und auf einer grauen Steinfarbe bleiben die ſchönſten
blauen Blumen wirkungslos. Weiß paßt zu allen Farben, iſt

und Hellblau paßt es dagegen weniger. Schön ſind Orange und
„Blau, Gelb und Violett, Gelb und Blau, aber auch Abtönungen
einer Farbe.

Alſo auf zum fröhlichen Wettbewerb im Reiche unſeres ſo
vielgeſtaltigen, herrlichen Blumenſchmuckes.

Ernannt wurde der Landrichter Dr. Kahleyß in Halle
zum Oberlandesgerichtsrat in Breslau. Dem Amtsgerichtsrat
Geh. Juſtizrat Trappe in Halle iſt die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung mit Penſion erteilt.

Verſetzt ſind der Landgerichtsrat Redantz in Halle als
Amtsgerichtsrat nach Danzig und der Amtsrichter Schimmel-
pfennig in Eisleben als Landrichter nach Halle.

Abſchiedsabend Walther Sieg. Auf den heute (Dienstag)
in der Loge (Albrechtſtraße) ſtattfindenden Rezitationsabend von
Walther Sieg, dem verdienſtvollen Regiſſeur und Charakter
ſpieler unſeres Stadttheaters, ſei hierdurch nochmals empfehlend
hingewieſen. Zum Vortrag gelangt bekanntlich das Vennyſon-
che Gedicht mit der dazugehörigen melodramatiſchen Muſik von
ger Strauß, die von Herrn Walter Koch wiedergegeben
wird.

Schußprämie. Der Verband deutſcher Brief-
taubenliebhabervereine hat für das Abſchießen und
Fangen von Wanderfalken, Hühnerhabichten und Sperberweibchen
für 1914 eine Prämie von 3500 Mk. ausgeſetzt. Dieſe 3500 Mk.
gelangen Anfang Dezember 1914 zur Verteilung, und zwar 2900
Mark nach dem Verhältnis der eingelieferten Fänge, während die
weiteren 600 Mk. als Sonderprämien an die höchſtbeteiligten
Schützen verteilt werden. Wer an dieſer Sonderprämie teil-
nehmen will, hat eine Beſcheinigung des Vorgeſetzten oder der
Ortsbehörde beizufügen, daß die betr. Raubvögel von ihm ſelbſt
erlegt ſind. Für jedes Paar Wanderfalkenfänge wird von obigem
Betrage eine Prämie von 1 Mk. vorab gezahlt. Zur Erhebung
eines Anſpruches auf dieſe Prämien müſſen die „beiden Fänge“
eines Raubvogels, nicht der ganze Raubvogel, bis ſpäteſtens Ende
November 1914 dem Generalſekretär des Verbandes, W. Dördel-
mann zu Hannover-Linden, franko zugeſandt werden.

Halleſche Tageschronik. Auf dem Bürgerſteig, Ecke Kirch
torUleſtraße, wurden von einem Kraftdroſchkenführer zwei
Bäume angefahren und leicht beſchädigt. Die
Kraftdroſchke wurde ſtark beſchädigt. Es iſt niemand
zu Schaden gekommen. Zur Beſeitigung eines Kraft
wagenbrandes wurde die Feuerwehr nach der Mansfelder
Straße gerufen. Jn einer Papierfabrik in der Talſtraße wurde
ein Arbeiter, der ſich über einen Aufzug beugte, um nach dem
hochkommenden Fahrſtuhl zu ſehen, von dieſem erfaßt und mit
dem Kopfe gegen den Ausleger gedrückt. Der
Arbeiter erlitt eine nicht unerhebliche Quetſchung am Hinter
kopfe und eine Schnittwunde am rechten Unterkiefer, ſo daß er
ſich nach Anlegung eines Notverbandes in ärztliche Behandlung
geben mußte. Jn der Nähe der Schäferei Gimritz wurden
zwei Arbeiter beim Vogelfang betroffen. Sie wurden
zur Namensfeſtſtellung der zuſtändigen Polizeiwache zugeführt.

Am Heidepark ſtürzte ein Radfahrer mit ſeinem
Fahrrade und zog ſich eine Kopfverletzung zu. Er wurde mit
einem Kraftwagen ſeiner Wohnung zugeführt. Jn der Großen
Steinſtraße wurde ein Keſſelſchmied von einem Schuhmacher
nach vorangegangenem Wortwechſel mit einem Gehſtock
über den Kopf geſchlagen. Der Keſſelſchmied wurde
leicht verletzt. Ein aus der Kgl. Nervenklinik beurlaubter
Mann wurde in der Berliner Straße hilflos aufgefunden
Er wurde der Anſtalt wieder zugeführt. Ein elf jähriger
Schulknabe, der ſich aus Furcht vor Strafe von ſeinen in
Frankenhauſen wohnenden Eltern entfernt hatte, wurde auf
dem Hauptbahnhofe aufgegriffen und in Schutzhaft ge
nommen. Ein Arbeiter, der in der Gr. Steinſtraße von
Krämpfen befallen wurde und ſich nicht wieder erholte,
wurde durch die Sanitätskolonne der Klinik zugeführt, wo er
Aufnahme fand. Der Kuhmelker Joſef P. wurde wegen Dieb-
ſtahls und der Arbeiter Heinrich K. auf Grund eines gegen ihn
erlaſſenen Steckbriefes feſtgenommen. Beide wurden dem
Amtsgericht zugeführt.

Der Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler beging
vor einigen Tagen ſein 5. Stiftungsfeſt durch eine wohl

gelungene Veranſtaltung in der „Tulpe“. Der Vereinsvorſitzende,
Herr Bankier Somburg,gab einen kurzen Rückblick auf den
Entwicklungsgang des Vereins, der jetzt etwa 150 Mitglieder
zählt. Sein Hoch galt der Städtiſchen Oberrealſchule. Jm
Mittelpunkt der Feier ſtanden Liedervorträge des allſeitig ge-
ſchätzten Konzertſängers Er ich Augspach und ſeircer reich

talentierten Schülerin, Frau Luiſe Wieſe. Beide Künſtler
haben ſich ſchon wiederholt in liebenswürdiger Weiſe dem Verein
zur Verfügung geſtellt und bewieſen durch ihre herrlichen Ge
ſänge, daß ihre Vortragsweiſe von Jahr zu Jahr ausgereifter
wird und jetzt auf einer hohen Stufe der Vollendung ſteht.

Starker Beifall dankte den Künſtlern für ihre trefflichen Dar-
bietungen. Weiterhin iſt noch zu bemerken, daß Herr Profeſſor
Rühlmann die Wünſche des Lehrerkollegiums für den Verein
zum Ausdruck brachte, und daß Herr Chemiker Dr. Strube
in humorvollen Worten der Tätigkeit des Vorſtandes gedachte.
Das Hoch auf die Damen brachte der ſtellvertretende Vor
ſitzende, Herr Fabrikbeſitzer Böhme, in ſchwungvoller Weiſe
aus, während Herr Prokuriſt Max Strube in ſchnell ge
reimten launigen Worten allgemeine Betrachtungen zum Beſten
gab und heiteren Beifall hervorrief. Den Schluß des Feſtes
bildete ein Sommerreigen, der die Teilnehmer noch lange zu
ſammenhielt.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Zur Stuttgarter Tagung des Jungdeutſchlandbundes.

Am Sonntag begannen in der Umgebung des Schloſſes
„Solitude“ die Geländeſpiele des Jungdeutſchlandbundes,
denen auch Graf Zeppelin beiwohnte. Nach Beendigung hielt
Pfarrer Wüterich einen Feldgottesdienſt ab, worauf ſich ſämt
liche Ortsgruppen, 2300 Knaben und Mädchen, mit 400 Führern,
auf der Straße nach Stuttgart aufſtellten, um den König,
der 3412 Uhr eintraf, zu begrüßen. Generalfeldmarſchall von
der Goltz empfing den König und überreichte ihm mit esner
kurzen Anſprache die Denkmünze des Bundes, wofür der König
herzlich dankte. Darauf ſchritt der Monarch die Front ab.
Dann zogen die Jungmannſchaften unter den Klängen einer
Militärkapelle nach Schloß „Solitude“, wo ſpäter abgekocht
wurde. Der König ſprach der Leitung des Bundes wiederholt
ſeine volle Befriedigung aus.

Auf das Begrüßungstelegramm des Jung Deutſchland-
bundes iſt vom Kaiſer an Generalfeldmarſchall v. d. Goltz
aus Potsdam folgende Antwort eingelaufen:

Jch erſuche Sie, dem dort tagenden Jungdeutſchlandbund
meinen herzlichſten Dank für die freundliche Begrüßung aus
zuſprechen. Jn verhältnismäßig kurzer Zeit iſt es treuer Mit
arbeit gelungen, den Jungdeutſchlandbund zu einem beachtens-
werten Faktor im deutſchen Volksleben zu und die
Jugend mit nationaler Begeiſterung und kraftvollem Emp-
finden für die eigenen künftigen Pflichten für das Vat
zu erfüllen. Mein lebhaftes Jntereſſe, Meine wärmſte
Wünſche für die weitere ſegensreiche Entwicklung werden den
Jungdeutſchlandbund allezeit begleiten. Wilhelm I. R.
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Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 25. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die wohltuenden ſtarken Niederſchläge de

i r ten T
haben am Oireltenarſte größeres Angebet piboreeenſſen, das

im Verein mit Realiſierungen nach den vorgeſtrigen Preis
ſteigerungen eine Ermattung der Stimmung herbeiführte.
Namentlich gaben die hinteren Sichten in Brotgetreide und Hafer
nach. Mais und Rüböl waren ohne Geſchäft. Wetter: Regen.

We m Schlußbörſe.
eizen: Mai Juli 214,00, Septbr. 199,25 matt.

Roggen: Mai Juli 172,25, Septbr. 164,00 flau.
Hafer: Mai 168,75. Juli 167,75 flau.
Mais: Mai Juli 147,50 ruhig.
Rüböl: Mai 64,50, Juli Okt. ſtill.

Getreide. Hülſenfrüchte, FuttermittelBerliner Frühmarkt. (Amtl. d Le e Zerlin, 25. Mai.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 rei Wagen:Loko iul. (per 1000 kg) 210 2i3 Amwerik. M e t wogen

abfallender runder 152 156n i OdeſſaJu 214 weißer Natal 170 172September 199 200 T rbſen (per 1000 kg):
Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Lolo inl.*)(per 1000 kg) mittel 177--184Mai feine Taubenerbſen 185 208Juli ViktoriagerbſenSeptbr. a Kleine KocherbſenOktober Weizenmehl (per 160 xGerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack v
Futterg., leichte inl. 148--157 ab Bahn u. Speicher 24.00--28.50

do. ſchwere 158--170 RNoggenmehl ver 100 kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 137--140 ab Bahn u. Speicher 21.10--23.70

amerikan, m Weizenklete:Hafer (Normalgew, 460 g): grobe und ſeine 11.50 12.00
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 174--186 Roggenkleie 11.00--11.50
do, mittel do. 168--173 Seradella
do. gering do. c Lupinen, gelbe Smit Geruch 2 blaue aab Vahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g)
nl.(p. 1000 kg) abBahn 210--212 inländ. fein 171--183r re mittel 165-170, gering

Mai AprilJuli 2133 214 -214 Mai 168 168
Sept. 199 1997 199 199 Juli 167-167 167 167Dezeinber 169- 190 190 Dezbr. 162 i h

h in etoooug)ab Bahn r r Bahn u. Speicher 24.00--28.50
Mai (ſeinſte Marken über Nottz).Juli 172 172 Ro ggenmehl (per 100 kg)See 1 z Nr. S u. 1 brutto einſchl. Sack

Hr. 2 ab Bahn u. Speicher 21.20--23.80Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mai 22.25. Juli
amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 151 186 (ab Kahn) Mai 64.50

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 25. Mai von der Preisberichtſtelle

des D. L.R. Für Ehßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Rote Däberſche 1,85--1,95, Andere rote Sorten
1,50 1,60, Magnum bonum 2,20--2,50, Weiße runde 1,70 bis
1,90. Leipzig: Andere rote Sorten 2,20, Magnum bonum
2,60, Weiße runde 2,80, Gelbfleiſchige weiße 3,50. Oſtrau i. Sa.
Magnum bonnum 2,30.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken frei
Station, in Mk. für 90 kg. Flocken: Bülſtringen bei Neuhaldens-
leben Stat. Bülſtringen 9. Mai 400 Ztr. 7,50 (bez.) Lief. ſofort,
Calbe a. S. Stat. Calbe a. S. (Weſt) 2. Mai in kleinen Poſten 7,56
(bez.), Lieſerung prompt, Dahlen i. Sa, Stat. Dahlen i. Sa. 28. April
200 Ztr. 7,50 (bez.) Lief. April 1914. D. L.R.

Berlin, 25. Mai. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
MaiJuni 18,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Rordhanſen, 25. Mai. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104-- 105 Ltr.) 81,75-—82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50 92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
I uler Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 26, Mai. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz: feſt. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 21 Mk., Mai 31 G., MaiJuni 31 G. inkl. Eiſenband
Spiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 25. Mai, Spiritus feſt, Mai 42,00, Juni 42,25,
Juli Auguſt 42,75, September Dezember 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. Mai, Rüböl loko 70,50, Oktober 69,50.
Hamburg, 26. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 25. Mal, Leinöl ſeſt, loko 28, Juni 271,,

Juni Auguſt 27 Septbr. Dezbr. 288
Paris 25. Mai. Rüböl ruhig, Mai 75,00, Juni 76,00,

Juli-Auguſt 74,50, Septbr. Dezbr. 74,75.
Zucker.

W. Hamburg, 25. Mai Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 o
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per Mai 9,62/,, per Juni 9,65, per Juli 9,76, per Auguſt 9,85,
per Oktbr. Dezbr. 9,777., per Januar-März 9,97 Tendenz: ſtetig.

W. London, 25. Mai, Rüben Rohzucker 88 Mai 8 ſh.
h d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 47/, nominell,
ruhig.

Kaffee.Hamburg, 25. Mai. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für
Good average Santos.) Mai 47 G., Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G.,
März 50 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 25. Mai. Java Kaſſee, good ordinary, ſtetig,
loko 40

Havre, 25. Mai, Kafſee, Good average Santos Mai 59,
September 59 Dezember 60 März 61. Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro, 23. Mai. Kaffee. Zuſuhren 7000 Sack
in Rio, 9000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
Bremen, 25. Mai, Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 67,50 Mk.
Antwerpen, 25. Mai, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Mai 6,65, Juli 6,60, September 6,57*/, November 6,47
Januar 6,40, März 6,85. Tendenz: Schwach.

Liverpool, 25. Mai. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Kieferungen Stetig. Per Juniper MaiJuni 7,20, per Juni Juni 7,03, per JuliAuguſt 7,02, der
AuguſtSeptember 6,89, per Septbr. -Okt. 6,67, per Oktober November
6,66, per November Dezember 6,51, per Dezember Januar 6,49,
per Januar Februar 6,49, per FebruarMärz 6,50.

Metalle.
Amſterdam, 25. Wai. Baneazinn ſietig, loko 93*/,

25. Mai. Blei, ſpan., 18/, Lſirl,, engl. 192/, Lſirl.,ginn I Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliK 63 L
7 u ß Kupfer 63/, Lſtrl,, 3 Monate

26. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.Glasgow,
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. i d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Chieago, 25. Mai. Weizen per Mai 97/,, per Jult 872/,,

per Sept. 86 Mais per Mai 70i/., per Juli 677/,, per Sept. 66
W. New-York, 25. Mai. Schmalz Weſternſteam 10,22, Rohe

und Brothers 10,50.
W. New-York, 25. Mai. Petroleum Standard white in New

York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,10, do.Credit Balances at Oil City 1,00. Kupfer 13,70 14,12. 2

W. New-Yeork, 25. Mai. Roter WinterWeizen loko 1097/,,
per Dezbr. ger Mai 106, per Juli 96 per S 7

ehl 3,90Mais per Mai per i Sept.Getreidefracht nach d e r

Waſſferſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 24. Mai 1,20, 25. Mai 1,20, Grochlitz
0,78, 0,78, Nebra Oberp. 2,00, 2,14, Untp. 1,42,
1,50, Brückenp. Köſen 0,68, 0,68, Weißenſels

Untp. 0,06, 0,04, Trotha 1,48, 1,56, Alsleben 96,
0,96, Bernburg 0,70 0,70, Calbe Oberp. 1,46, 1,44,

Untp. 0,18, 0,25, Grizehne 0,23, 0,84.

14. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 25. Mat 1914 vormittags

Auf jede gezogeno Nummer sind well gieloh hohe Gewinne gefallen,
und war Je einer auf die Lose gleloeher Nummer in den belden

Abtellungen I und II
Nur die Gewinne über 2340 Mark sind den dotretkenden Wurnwern

in Kammern beigefügt.
Ohne Gewahr.) (Nacohdruox verboten.

3111 80 227 319 687 62 767 70 4160 97 280 86 472 622 7883 41 46 [3000] 80
0609 218 81 414 88 94 711 48 59

673 89 757 922 7017 [500] 118 288 96 [8000] 806 12 33 770 59 926
000] 44 62 89 527 656 786 869 912 88 46 9006 468

10201 [s00] 837 s0 678 92 860 11178 307 20 869 t [600] 75 180
441 6578 662 88 91 704 [1000] 50 806 17 48 o85 [600] 13419 [600] 604 882
142238 386 641 lzgoo 818 14 [3000] 48 74 920 15052 48 65 885 569
807 16108 244 307 86 456 568 886 17348 ſ500] 404 [800] 6os 721 [6000]
93 859 690 18161 361 416 [S00] 22 [8000] 669 778 868 01 19127 61 962

e t e 8 436 6 s 7 00] s00 fsoo] ss o1 [10021106 201 r 727 816 228 2 26 3
5027
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287 64 324 54 400 618 56 848
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51161 366 99 406 620 729 52048 181 236 39 60 3896 67 668 700 806 16
987 53074 97 312 66 460 569 79 647 789 818 638 994 54226 319 60 418
531 301 987 55282 369 677 798 904 56115 264 853 672 663 [600] 61
708 64 84 937 57222 688 88 914 58054 202 464 601 27 677 728 [600)
59016 80 280 312 [1000] 20 684 639 80 866
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011 93 62071 143 421 42 60 [800] 616 724 66 82 96086 63062 219 38 827
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11 80 59 482 572 [600] 645 741 [8000] o28 6GG000 [600] 181 295 417 681
669 88 917 67164 343 609 80 76 638 768 72 [600] 961 68005 288 43 99
3985 63 90 601 786 so 41 92 950 [600] 6G9182 r 55 227 397 638 764

70182 289 90 816 838 485 609 639 701 1152 268 67 491 796 848
967 72048 83 155 88 6568 872 73021 24 465 [1000) 109 358 83 614 40 76
718 39 874 995 74183 286 802 8 27 408 705 899 758065 [8000] 85 447 69
75 97 606 c 42 710 26 887 [1000] 42 [1000] 82 082 76191 267 800 610
67 798 994 77028 77 195 275 406 98 6526 627 88 917 78004 169 272 83 4486
5068 813 [600] 037 65 79041 t 810 421 40 607 40 45 90 91

80066 71 149 77 319 404 [500) 565 [8000) 642 825 81180 68 318 632
756 81 610 912 71 82082 267 67 ö88 [600] o6 888 89 72 [500] 83227 [600)
87 874 407 599 753 806 84287 341 454 642 763 93 999 85013 212 80 648
8000] 6653 54 762 910 46 86044 179 207 362 81 699 880 989 92 fsooo)

a 716 861 944 88886 52 611 686 818 48 88009 [600] 176 687
90023 651 83 183 212 592 680 S 1138 50 860 o68 92040 62 109 306 400

54 80 6598 961 93198 300 4 25 68 6566 94168 213 62 95 379 81 488 fö00
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96034 [500] 146 831 865 428 613 966 [600] 978809 48 84 406 640 67 70 [600
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1600039 178 218 828 57 609 21 [s00] o72 101118 a206 29 [8000] 347
[1000] 438 58 648 799 901 102125 86 [600] 202 468 558 944 103064 287
416 [8000] 73 561 [500] 60s [8000] 27 705 901 104003 ſö00J 10 43 68
[3000] 105 12 14 [S00] 401 6521 30 771 802 949 656 88 105219 409 12 62
645 749 820 962 106189 [600] 249 50 628 80 741 107002 15 [3000] 39
3389 53 718 63 847 910 108867 [600] 4834 606 746 109009 181

14. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 25. Mal 1914 nachmittags

und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den belden
Auf jede gerogene Nummer sind zwel glelch hohe Gewinne gefallen,

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten,)
416 [6000] 18 590 648 82 880 98 941 50 [1000] 1148 210 451 604 82

694 [500] 7562 022 2028 178 281 428 [600] 770 916 57 70 78 3127 47 275
573 792 807 920 88 40 4018 654 151 229 [40 000] 423 690 766 805 [1000] o656
o 5020 654 76 [500] 106 888 6570 609 668 724 965 6354 417 702 37 63 849
86 [500) 7002 813 463 71 [500] 504 649 86 759 ſ1000] 8197 8091 411 [600]
18 564 72 982 9135 688 89 769

10084 270 482 6569 673 798 [500] oos 11006 [8000] os 114 27 [600
335 95 506 43 782 12451 607 21 [8000] 54 72 770 13000 89 331 94 509

68 636 822 [600) 79 988 14248 474 86 98 585 76 602 9 926 92 [1000]
15064 166 695 781 895 1613865 82 868 476 628 82 6810 918 [1000] 32
17084 294 323 42 626 31 921 63 18018 174 603 14 16 78 88 709 987 41
19107 260 339 672 e20107 41 575 899 21160 805 53 0190 22068 01 [1000] 127 44 221 [1000]
89 65 308 44 426 93 689 40 602 737 [500] 801 62 230956 489 517 62 679
757 804 988 24012 71 126 80 92 273 56 422 62 65109 82 680 228 62 969
25019 71 294 482 511 734 863 26118 288 517 57 664 914 46 27106 ſ500
811 18 65 765 471 [8000] 78 941 68 28187 433 91 577 810 71 949 29144
247 58 396 439 563 628 26 34 6898

30028 106 22 215 400 57 60 626 67 [1000] 81 310s50 254 56 [600] 354
798 896 32420 6527 72 90 608 [1000] 94 723 883 66 [600] 33047 1582 230 70
808 65684 631 63 976 34000 111 o6 830 498 588 888 [6600] 35006 74 [500]
77 6577 [1000] 656 729 [1000] 880 o056 36021 477 602 [s00) 764 905 37066
89 318 614 749 831 [65000 918 651 38866 88 634 705 39042 70 149

40100 81 805 540 67 644 465 704 [8000] 882 926 41085 30 [1000] 84
1000) 211 342 492 623 712 8056 42066 262 365 564 611 91 [1000] 878
Z216 46 [500] s880 681 483 766 44071 290 97 318 43 490 [500] 682 788

814 966 45011 488 [1000] 578 660 730 815 49 94 48047 357 407 47121
26 [1000] 200 [1000] 86 45 72 [8000] 411 683 9014 48224 [8000] 689 708
45 72 40024 144 68 665 [600] 9097

2 6 72 J 88 160 239 6655 7065 11 [1000] 50 965 [1000] 861 93760 51086 1609 418 980 52179 289 350 417 68 561 646 67 788 [1000] 065
828 53143 296 860 489 721 877 54134 51 266 812 569 78 780 938 94
r 550909 101 82 [800] 280 81 68 71 818 74 4123 36 514 850 65 986

61094 304 860 77 500 605 54 867 537048 69 104 [600] 12 86 [1000] 484
501 74 68 672 [1000] 74 8234 06 [1000] o06 58200 347 486 [1000] 95 631
623 818 17 63 74 067 73 592265 88 344 46 419 6320 81 [1000] 604 34 783
809 925 31

60022 141 4650 [600] 60 583 760 G1045 56 208 461 582 85 607 19 72 76
783 902 62124 3465 54 429 618 761 088 63002 226 360 477 515 [500] 610
74 64003 61 283 71 858 450 61 670 65009 140 3233 488 587 80 610 72
500) 74 83 668 000 66101 211 4095 519 [8000] 871 933 [3000] 67 [6500]
7074 108 200 15 20 45 96 362 737 886 6G8062 128 4865 504 781 935 69224

69 35 30 40 78 426 595 647 960
0O004 196 [500] 380 429 52 95 710 66 71002 89 105 47 227 85 401

562 658 8709 o16 159 214 38 [S00] 354 495 686 771 75 868 989 73475
563 768 855 74030 50 54 90 190 99 226 427 620 30 88 9365 54 89 75143
[600) 273 78 86 872 514 24 688 789 57 76048 167 95 298 891 425 747 55
828 960 770409 93 822 456 79 651 702 927 78006 112 367 442 791 870 960
79184 [500] 242 614 25 643 821 81 48

80426 52 81 617 724 [500] 78 689 904 81066 241 84 06 [8000] 381 632
56 [500] 775 890 934 [500] 62 82402 616 724 92 982 [500] 83078 127 63
817 420 511 637 84076 384 491 578 663 898 85090 135 316 46 562 71 648
726 866 86079 99 183 862 447 682 08 740 808 998 87260 508 57 92 668
789 818 88 908 27 88004 371 6539 66 676 780 898 955 89002 130 39 92
2651 78 [3000] 864 478 686 76 89 825 910

90085 368 [1000] 580 068 77 99 91093 102 204 650 65 508 18 656 64
776 903 92084 210 47 328 81 489 646 785 93066 166 206 28 [600] 808 18
48 701 19 888 989 94173 227 411 [800] 608 14 850 654 917 [S000] s6 95232
894 487 567 75 [500] 600 708 826 96050 311 549 [1000] 702 997 [1000
3 115 [600] 238 71 371 [600] 703 5 90 92 98000 338 594 638 40 74 750 986

077 208 265 658 [500] 879 [600] 89 542 667 7650 87 926 27
100047 177 241 80 302 66 486 87 6569 799 801 101072 116 365

663 66 [8000] 605 102088 [600] 213 860 468 689 863 940 103074 240 351
54 80 784 862 926 66 104042 145 63 899 485 6578 688 810 912 105011

000] 26 82 107060 67 1607 808 470 [1000] 616. ſ600] 741. 103266 813 4865
3328 116 439 532 94 880 989 106629 76 83 210 63 834 626 [500] 85 700

7

9 6 49 91 97 70814188 [600] 49 06 270 842 45 068 6576 60 878 115002 184 218 400
r 37 644 87 78 869 85 116187 88 315 415 62 681 623 83 76 702 815 946

267 302 765 483 947 118064 121 24 [600] 271 846 61 429 609 972

b r e r4 88 520 80 [500] 611 66 722 26 [500] o17121026 116 75 240 80 90 [1000] 6909 687 88 [ioooſ s648 12200 W 528

601 608 o 45 123018 7 500] 380 511 21 664 78 726 029 124628 41
706 826 [1000] 54 01 001 128801 480 [s00] 690 615 80 79 726 48 85 848
936 40 88 126021 [500] 50 98 104 241 94 412 78 [600] 654 652 863 981
127021 73 449 648 623 798 876 86 [600] 926 63 8995 128170 92 336 80
ls0 o 57 6591 129048 124 216 609 98 440 48 67 630 [600] 48 61 909 74

130028 174 89 314 44 66 488 723 96 984 131067 80 188 278 496 66
780 844 49 58 944 132248 63 [6000] 409 51 54 [1000] 520 66 96 776 68
858 962 65 133088 46 210 74 384 434 [1000] 85 647 76 882 84 908
1 5 356 86 88 3065 88 444 649 725 811 [600] 16 86 o88 90 133119 826
482 580 89 657 788 [83000] o6 947 136198 268 400 85 782 [I00ooJ 66 78
866 917 137144 386 422 29 97 516 618 43 [3000] 714 819 77' 908 57

6 o 408 542 617 707 924 139079 404 668 [1000] 64
140136 66 803 521 82 07 141008 60 191 98 402 69 e85 142867 561

654 96 844 66 95 963 [800] 133 79 210 27 4665 626 50 [1000] 615 34
708 144297 318 6528 96 [600) 728 90 886 [500] 992 145143 88 622 76814 81 o85 [500] 40 58 146080 170 246 63 839 430 706 81 814 86 996 e
147016 154 96 220 [1000] 61 [800] 72 364 6609 725 908 12 50 148060 26
635 60 94 [500] 850 520 [500] 149000 140 88 91 221 41 76 483 624 29 984

50250 382 411 500 601 60 729 888 151468 611 12 45 660 701 9654 69
3 837 272 95 3899 458 740 029 153047 [500] 552 602 881 988 651 95

54868 443 76 507 625 836 37 155282 40 44 834 597 700 156019
63 60 264 [1000] 70 305 43 431 730 913 70 157040 106 203 3825 38 447
693 907 702 [3000] 800 80 980 158068 477 564 76 680 710 65 868 85
159857 664 860 051

60227 82 747 61 818 161011 83 [1000] 148 [a000] 68 225 898 94
450 768 162234 622 38 742 806 163037 167 251 62 902 164282 346
96 960 168410 11 6579 97 98 669 712 [S500] 8665 1660658 166 67 226 486
57 621 23 77 726 96 1673286 518 74 773 829 72 168079 248 405 647
648 [500] 884 160030 71 870 416 29 85 86 889 926 30

170604 60 [1000] 198 223 39 45 319 414674 628 7650 62 868 171072 499
646 868 1721399 496 [1000] 650 917 173022 103 205 76 330 65 81 524 787
944 [600] 174000 320 685 768 834 89 943 92 175080 261 79 311 12 450
561 64 761 [1000] 821 176055 96 176 92 320 812 9009 177010 67 801 440
86 500 82 91 608 22 86 775 853 78 975 178117 20 206 319 476 86 [1000]
521 1 76 615 769 905 179042 [600] 45 162 206 3565 480 536 853 927 61

800580 133 [600] 36 349 70 494 593 96 668 74 759 93 803 75 914 92
181036 59 805 [1000] 418 D. 86 182001 [6500] 81 149 114 777 93 871
183048 120 50 400 11 7651 184160 334 92 408 26 657 698 [800] 740 185180
293 315 475 646 705 915 62 186034 190 276 79 330 39 61 484 616 [500]
74 86 617 81 869 88 187142 2565 619 744 73 868 65 188088 [600)] 108 15
80 70 92 275 90 351 564 602 189001 8 63 [500] 69 275 469 784 64 95 906

196136 68 314 15 57 474 n 519 601 871 918 94 191010 33 37
247 820 616 43 68 [600] 850 192084 06 571 663 70 98 872 75 193470
963 99 194012 14 61 274 8311 551 651 195096 230 385 716 912 85 196011
94 101 233 337 463 664 67 864 197032 883 756 198076 110 44 898 681
670 802 [500] 19 199028 198 [1000] 232 [3000)] 6510 18

2060112 17 299 880 87 518 29 764 87 820 072 201027 259 380 599 756
829 61 960 06 202044 [1000] 106 57 [1000] 282 818 35 570 654 706 87 889
[1000] 203087 142 263 69 [500] 863 534 648 93 763 936 46 204076 [500
234 3865 445 6680 601 [1000] 6 35 808 61 908 020 1659 344 e 600
6538 64 6165 735 810 912 66 206022 76 383 [1000] 637 68 79 20710s5 824
654 521 616 88 [3000] 821 26 2080095 161 262 441 46 [500] 530 82 [600] 78
2090s65 245 50 [1000] 869 6566 628 748 68 818 80 982 [500])
21 t [8000] 261 880 99 408 659 211350 445 624 77 842 77

s 672 666 770 672 917 26 [1000J 48 ſsdof 213166 280 [3000) 65
662 716 214071 108 29 51 99 267 401 575 79 [600] 782 964 215014 188 80
519 88 [1000] 682 216167 [1000] 243 624 73 982 217016 188 [8000] 298
801 47 455 562 627 838 966 218064 6507 79 80 [506] 98 614 41 782 40 62 66
868 959 219283 315 924

220082 [3000] 193 251 464 [8000] 508 21 670 714 848 978 221068 150
213 545 642 707 93 850 905 222044 176 84 808 66 [1000] 404 18 636 66
61 97 [1000] 682 709 966 223067 136 54 380 809 81 [500] 224017 448
523 85 699 346 57 225048 127 40 60 88 211 68 68 579 68 668 720 810 72
900 20 82 226005 91 875 98 405 227019 1165 267 332 456 98 694 228050
235 76 411 13 43 6553 608 [500] 952 229088 191 298 417 95 6560 [8000]
636 840 652 92 948 654 [500] 62 73 [500]

230106 253 454 548 [1000] 62 838 221009 650 68 [600] 232 36 98 460
667 [8000] 72 940 45 232286 828 424 59 89 769 846 945 [15000] 233106
54 200 300 623 634 776 801 944 [1000]

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M, 2 Gewinne zu
75000, 2 zu 60000, 2 zu 50000, 4 zu 40000, 6 zu 30000, 10 zu 15000,
44 zu 10000. 06 zu 5000. 1144 zu 3000. 2410 zu 1000. 6830 zu 6500 M,

7 337 95 [600] 60 199021 [8000] 46 164 [500] 264 609 [80001 44 676
110020 185 [1000] 238 62 [500] 346 76 83 429 7809 96 900 111043 o8s

204 426 580 865 68 112124 296 [600] 808 446 60 94 883 112009 181 34
37 552 91 642 92 700 868 114104 48 90 882 85 411 644 755 I I 5087 ſs00
59 810 42 [S000] 428 [600] 672 95 851 116001 67 68 71 160 2585 451 [500
6558 663 82 729 61 [3000] 925 [1000] 117119 93 291 830 722 48 60 118082
335 206 875 [1000] 401 82 507 [1000] 84 712 833 68 1194099 576 616 865

120111 30 [1000] 207 342 486 538 [s600] 51 [1000] 13383
227 472 766 6837 64 931 90 122046 210 86 87 [8000] 602 56 [600] T23199
254 561 [1000] 729 881 966 124882 414 552 74 644 94 [8000] 125161 384
88 415 541 6383 86 57 59 768 822 978 [500] 126069 70 97 [10001 129 267
76 32 513 [1000] 656 768 862 9906 127186 [1000] 467 68 646 79 878
128175 217 59 352 954 129101 89 870 418 504 25 62 66 664 701 14 911

130106 33 238 307 38 86 488 6568 628 765 131001 4 34 236 44 320 24
83 481 88 [1000] 53 [500] 6165 694 713 o0590 132326 94 4382 77 613 25 26
/500] 56 68 88 605 24 66 711 977 133026 220 361 480 563 709 14 45
931 50 52 78 134045 94 216 34 03 464 501 77 887 984 1835079 100 32
35 222 29 687 760 918 136023 125 77 257 [600] 300 [s00J 88 6525 691
500] 790 810 137067 276 85 391 97 488 686 840 138066 6651 7665 993
139127 39 395 467 679 707 78 8657

140164 802 453 670 7656 [600] 941 141103 56 325 51 142114 74 229
320 529 49 607 978 143069 [1000] 149 298 325 6520 671 0o5 949 68 [800]
144141 65 248 99 338 423 603 825 918 77 145081 665 241 477 683 989
72, 146196 [8000] s881 743 [8000] 84 985 147608 57 765 804 [600] 6 938
148290 [5000] o5 408 507 685 017 149202 74 384 96 509 910 68

150006 148 240 93 445 628 57 628 897 902 [6000] 151018 1668 o9 226
519 [1000] 24 682 773 869 909 152013 298 311 22 53 440 71 621 [600] 761
153468 80 96 664 98 670 730 841 979 [1000] 154080 418 19 96 609 90
632 729 892 997 155882 566 74 608 861 76 912 [8000] 156073 273 313
448 76 519 947 157082 101 66 [83000] 286 869 98 566 666 781 828 71
1581657 658 er 80 269 700 90 854 9350 159017 [500] 77 182 817 411
47 80 85 601 71 [1000] 75 706 67 886 960 58 69 70

160123 658 294 567 88 [500] 700 82 48 161004 52 81 84 [600] o8 263
467 6575 82 o 656 776 847 50 981 162178 [600] 06 841 726 932
163010 [s00] 46 500 210 373 680 70 670 [1000] 728 875 164088 155 200
75 [600] 493 545 [4000] 94 614 834 165089 106 91 837 504 716 166168
98 236 445 514 654 167000 86 [1000] 121 279 347 566 715 168068 74 260
335 459 636 615 169066 202 80 [1000] 389 79 455 659 694

170005 11 389 60 665 661 61 93 795 831 [500] 85 966 ſ[500] 84 17 1035
121 [3000] 699 817 56 921 92 [1000] 172215 20 94 [600] 800 514 645 805

180114 716 74 918 181144 [1000] 86 297 316 862 [1000] 961 82
192386 469 97 682 948 1383130 222 1000] 462 666 769 820 961 85
184008 [8000] 176 [3000] 240 64 576 756 [500] 816 71 84 92 915 185499
[1000] 525 668 824 900 186160 [8000] 220 40'90 326 86 64 [800] 432 509
35 86 671 701 876 187026 76 [8000] 294 874 419 82 49 696 688 745 806
11 21 9015 183002 [1000] 36 79 88 [1000] 235 [8000] 646 97 817 [500] 70
169143 380 428 86 513 [600] 97 884 968

190222 317 410 6516 17 e88 [1000] 9os 64 74 191042 172 218 61 409
628 763 801 900 73 [500] 192029 41 131 39 318 66 73 480 847193045 78 97 CEg 269 75 87 6535 66 908 22 194174 77 406 [1000] 29 87
723 [1000] s25 198008 123 95 416 784 86 948 77 [1000] 196009 67 652
729 [1000] 90 845 948 71 197013 106 297 460 517 52 645 708 661 198064
z 77 87 309 482 569 69 84 [600] 761 849 199110 273 863 446 68 631

4

20008s1 [a000] 340 56 574 668 705 885 030 56 2901023 114 314 83 408
11 783 935 74 202286 873 641 775 81 98 891 203040 73 232 [s00] 350
492 663 e 707 859 204324 51 634 [500] 736 908 86 205898 206000
81 [8000] o2 896 551 837 974 207028 663 962 208103 898 827 959 209045
101 353 95 489 610 94 805 910

210110 34 249 51 397 404 25 58 70 211037 110 [1000] 229
417 80 [500] 91 530 41 642 863 [S00) 68 940 212007 63 141 90 2388 64 67
315 97 418 65965 665 95 747 [1000] 815 29 [1000] 945 213007 283 ſ1000] o8
486 639 706 54 868 977 214069 328 52 474 802 5 972 215027 656 78 287
91 465 608 768 80 216070 189 229 419 672 [500] 770 827 [6000] 217289
356 605 766 218008 266 460 561 96 [1000] 621 [Ioool 56 68 797 860 [500]
96 218106 296 689 [1000] 690 [3000] 716 22 906

220011 100 15 279 812 57 [Iooo] 510 14 738 816 911 221482 7009
[3000], 29 79 222050 171 807 742 61 [600] 868 223286 863 494 662 885
988 224025 109 62 234 [500] 338 586 68 615 756 81 918 22 69 80 225085
159 76 254 452 66 517 39 947 50 67 226038 179 247 331 627 [1000] 20 62
711 [10000] 76 227007 48 170 71 92 98 318 60 419 72 95 667 736 809
228015 81 465 606 [500] 877 81 229161 66 715 76 880 977

230248 324 58 470 86 827 89 [1000] o10o s8 ſ1000) 231102 240 69 334
89 402 572 835 56 964 232018 98 115 40 [1000] 229 43 495 630 644 732 768
233025 224 864 400 98 797 800 s I6001 62

e
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